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s Hoare und Laval reifen nach Genf 


Einigkeit zwiſchen London und Paris? — Sanktionen werden durchgeführt 


London, 29. Oktober, Außenminiſter Hoare 
d entſchloſſen, am Donnerstag nach Genf 
fü, reifen um an der Sitzung des Ausſchuſſes 
hir, die Sühnemaßnahmen teilzunehmen. Der 
Teleratiſche „Daily 
8 
artete 
des M 


des 


endung zu erwarten. Der 
iniſters deute darauf hin, vn die bri: 
Regierung entichloffen lei, dafür zu ſor⸗ 
* daß der wirtſchaftliche Druck auf Italien 
wirkſam wie möglich geſtaltet und ohne Zeit⸗ 
na zur Anwendung gebracht werde. 

liſcendon, 29. Oktober. Zur Reiſe des eng⸗ 
m0 Außenminiſters Hoare nach Genf ſagt 
fü „Eile die Verhandlungen des Ausſchuſſes 
r Sühnemaßnahmen würden ſchwerlich länger 


als zwei oder drei Tage dauern. Hoare werde 


Vahrſcheinlich am Sonnt ch England zu⸗ 
rückkehren. Da Laval 5 “in GE bett 

fi a ; in Genf weilen 

ferde hätten die Leiter der britiſchen und der 


ſiſchen Außenpolitik Gelegenheit zu einer 
egen Ausſprache, die ſich ale auch 


die italieniſchen Abeſſinien⸗Forderungen 


au 
ye Selin werde. 


90 


| ne Kundgebung der Einigkeit? 
i * 


Englands Unnachgiebigleit 
„Kris, 29. Oktober. „Journal“ ſieht in 
Çi gleichzeitigen Reiſe Lavals und 
An Samuel Hoares eine Art Kundgebun o. 

Ude ic genüge Eden für die Genfer Aufgabe. 
„der, jo ſchreibt das Blatt, Hoare wolle den 
Meliihen Wählern zeigen, daß die engliſche 
lc bre nur eine Politik durchführe, näm⸗ 
ich die des Völkerbundes. 

Laval begleite den britiſchen Außenminiſter, 
zur zum Ausdruck zu bringen, daß Frankreich 
Se Verteidigung des Völkerbundpaktes an der 
i te Englands ſtehe. Eine andere Erklärung 
ür diefe: Inszenierung gebe es nicht. 

Bi Frage der Sühnemaßnahmen ſagt das 
8 weiter, wenn man vorübergehend an eine 
i tſchiebung des Inkrafttretens der wittſchaft⸗ 
pen Sühnemaßnahmen gedacht habe, um die 
ie [öhnungsbemühungen zu erleichtern, fo ſei 
ebt jede Hemmung verſchwunden, nachdem die 
Wahlen der britiſchen Regierung eine völlig 
Wan ach giebige Haltung aufzwängen. 
ip hrſcheinlich am 10. November, aber auf 

1 Fall vor dem ſchickſalhaften 14. Novem- 

Kr würden die wirtſchaftlichen Sühnemaßnah⸗ 

en in Kraft treten. 

i aris, 20. Oktober. „Echo de Paris“ mel: 
em feiner letzten Ausgabe, daß die in den 
i ien Tagen zwiſchen Paris und London ges 

tten Verhandrungen über die in den briti- 


r franzöſiſchen Note vom 18. Oktober anges 
tten Punkte zu einer Einigung geführt hät» 
vr Bekanntlich beſtand über diefe Punkte die 
K abeſſiniſchen S reitfall betreffen, eine Mas 
ungeverſchieden eit Die Einigung werde am 


teitag beim Zuſon, mentreffen von Laval und | 


Hare in Genf in Erſckeinung treten. 


Quai d' Orſay hofft auf 
Wiederherſtellung des Friedens 


Frankreich hal keine Verzögerung der Sant- 
; tionen verlangt. 


Paris, 29. Ottober. Die Pariſer Preſſe 


band bet der ſchon ſeit Sonntag zu beobachten⸗ 


n en en Zurückhaltung ee der 
ren Entwicklung des abeſſiniſchen Streit⸗ 
es Die einzige Ausnahme macht der offi- 
be „Petit Pariſien“, der aus Anlaß 
Ni bevorſtehenden Genfer Tagung über die 
Me etzung der wirtſchaftlichen Sühne⸗ 
nahmen einen bedeutſamen Meinungs- 
hinter den Kuliſſen über die Vor⸗ 
des ſeßungen erwartet, die zu einem Abbruch 
S Krieges in Ostafrika führen könnten. Das 
ſchwöhnk ch ſehr gut unterrichtete Blatt 
ſchreibt, . Grund der von Muſſolini 
gegebenen Anregungen 


en Noten vom 14. und 16. Oktober und in. 


chen 


nicht nur die Miniſter, ſondern auch die 

Referenten für Afrika im franzöſiſchen 

und im engliſchen Außenamt eifrig an 

ich der Arbeit 
jeien Man juhe nach einer Löſung, die einen 
Teil der italienischen Wünſche befried:ge, 
Aach aber die Unantaſtbarkeit 
beſſiniens unter der Führung des 
Völkerbundes aufrecht erhalte. 

Da die Bezeichnung eines Protektorats ſich 
mit der Genfer Ideologie ſchwer in Einklang 
bringen laſſe, denke man für die un Italie⸗ 
niſch⸗Somaliland grenzenden abeſſiniſchen 
Provinzen eine andere Formel, etwa Pacht⸗ 
vertrag, Mandat oder irgend etwas anderes, 
was anderwärts bereits beſtehe und was we⸗ 
niger Unzulänglichkeiten mit ſich bringe. Eine 
der am prase hi zu löſenden Fragen werde 
die Frage der Stadt Akſum ſein, die von den 
Italienern bereits erobert ſei, auf die Abeſſi⸗ 
nien aber wegen der geſchichtlichen und reli- 
giöfen Bedeutung der Stadt größten Wert 
ege. 

Sollte Baron Aloiſi gleichzeitig mit Laral 
und Samuel Hoare nach Genf kommen, iv 
könne man darin nach Anſicht des Blattes 


eine günſtige Entwicklung der in größter 


Heimlichkeit geführten Beſprechungen 
ſehen. Es ſei vorgeſehen, daß Laval und 
Hoare nur drei Tage in Genf bleiben wür⸗ 
den. Dieſe drei Tage müßten aber von über⸗ 
ragender Bedeutung ſein und die Hoffnung 
ſtärken, daß die Wiederherſtellung des Frie⸗ 
dens in Afrika nicht ſo unmöglich ſei, wie 
man allgemein annehme. 

Das kürzlich verbreitete Gerücht. Frank⸗ 
reich dränge auf eine Verzögerung des In⸗ 
kraftſetzens der wirtſchaftlichen Süh⸗ 
nemaßnahmen, wird vom „Petit Pari- 
ſien“ als unzutreffend bezeichnet. Die franzö⸗ 
ſiſche Regierung werde, wie der Pakt es ver⸗ 
lange, und in endgültiger Uebereinſtimmung 
mit der britiſchen Regierung über die An⸗ 
wendung des Artikels 16 eine Verzögerung 
nicht verlangen. Nachdem viele Staaten be⸗ 
reits ihre Zuſtimmung zu den wirtſchaftlichen 
Sühnemaßnahmen gegeben haben, werde der 
Verbindungsausſchuß wahrſcheinlich den 10. 
November als Stichtag für ihr Inkrafttreten 
beſtimmen. t 


Jtalien will durdhalfen 


Heitige Sprache der römiſchen Preſſe gegen 
r England 
Rom, 28. Oktober. Die wirtſchaftliche Belage⸗ 
rung Italiens von der Muſſolini in ſeinem 


an die Schwarzhemben ches auß Tagesbefehl 
t 


zum Jahrestag des Marſches auf Rom geſpro⸗ 
at, bildet am Anfang des neuen fiſchiſti⸗ 
chen Jahres innen⸗ und e olitiſch das 
auptthema der italieniſchen Preſſe. „Durch⸗ 
alten“ gegenüber den zu erwartenden wirt⸗ 
chaftlichen Sanktionen iſt Montag abend die 
fung der römiſchen Zeitungen. 
Das halbamtliche „Giornale d' 
lia“ verwahrt fih in einer kurzen Polemik 
egen die Auffaſſung der „Times“, das ita⸗ 
er 855 Bolt nehme die Sanktionen nicht ernſt. 
talien ſei ſich vielmehr des a p 
ugenblids bewußt und nehme die Santtionen 
weder wirtſchaftlich noch politiſch leicht. 
erade die Schwere der damit vom italieni⸗ 
115 Voll verlangten Opfer werde zu jedem 
Widerſtand befähigen. 


Stars 


„Lavor Fasciſta“ ſchreibt, der Wider- 
ſtand gegen die Sanktionen werde Volk und 
Regime noch mehr zuſammenſchweißen. Das 
italteniſche olt fei mit Muſſolini einig Seine 


Antwort werde lauten: Es werde jedem und 
gegen alle Widerſtand leiſten: 


gegen den Haß der Antifaſchiſten gegen die un⸗ 
erſättliche Gier der Imperialiſten, gegen Un⸗ 
gerechtigkeiten und gegen Verleumdungen, 
gegen das widerſinnige Verbrechen „der wirt⸗ 
ſchaftlichen Belagerung“, gegen jeden Verſuch 


der Einſchüchterung und der Vergewaltigung. 


Aber 


Die „Tribuna“ verurteilt nochmals ſchärf⸗ 
ſtens „die Verwirrung der Sanktionspolitik“, 
für die die Verantwortlichkeit Supeno treffe. 
Dieſe erften Experimente „mertantiler Tyran: 
net“ hätten nur in England ausgedacht werden 
können und ließen das Gewiſſen des Völker⸗ 
bundes vollkommen vermiſſen, der ſich wie noch 
nie als Vaſall Englands gezeigt habe. 


Frankreich ſetzt die finanziellen 
Sügnemaßnahmen in Kraft 

Paris, 29. Ottober. zn Ausführung des Be⸗ 
ſchluſſes des Genfer Verbindungsausſchuſſes vom 
14. Oktober iſt am Dienstag im amtlichen Geſetz⸗ 
blatt eine Verordnung veröffentlicht worden, 
durch die die in Genf vorgeſehenen finanziellen 
Sühnemaßnahmen gegen Italien 
treten. 


in Kraft | 


Der abeſſiniſche Geſchäftsträger 
verläßt Italien 


Rom, 29. Oktober. Der abeſſiniſche Geſchäft⸗ 
träger in Rom hat jih am Montag nachmittag 
in Neapel auf dem italieniſchen Ait e 
dampfer „Victoria“ nach Aden eingeſchifft, von 
125 er über Djibuti nach Addis Abeba zurück 
ehrt. 


Vom Kriegsſchauplatz 


Addis Abeba, 28. Oktober. In der im Nord 
weiten Abejliniens gelegenen Provinz Wolkai. 
n die Italiener zahlreiche Erkundungs⸗ 
lüge durchgeführt. Die Flieger unterließen es, 
omben abzuwerfen oder, wie ſonſt, ihre Ma⸗ 
ſchinengewehre in Tätigkeit zu ſetzen. 


An der Ogaden⸗Front bombardierten vier 
Großbomber einen abeſſiniſchen Poſten. Sie 
richteten jedoch keinen bemerkenswerten Scha⸗ 
den an. 

Die abeſſiniſche Regierung dementiert am 
Monta end die Meldungen, wonach im 
Setit Gebiet eine große Schlacht im Gange fei 


Matuſzemſki gibt der Regierung jein Giro 


„Die Durchführung des Programms erfordert Charakter“ 


Dex ehemalige Finanzminiſter Matu- 
wiki veröffentlicht in der offiziöſen 


Ib dzeta Polita“, deffen Direktor er ift, 


einen mit „Ja“ überſchriebenen Leitartikel, 
in dem er ſich mit dem Wirtſchaftsprogramm 
der Regierung befaßt. Es findet ſeine Aner⸗ 
kennung, daß ſich das Programm der Regie⸗ 
rung vor allem auf die Erhaltung der Beſtän⸗ 
digkeit der Währung ſtützt. Er faßt nochmals 
die von Koscialkowfti und Kwiatkowſki um 
riſſenen Richtlinien in folgenden ſieben Punk⸗ 
ten zuſammen: 

1. Sofortige Wiederherſtellung des Bud- 
getgleichgewichts durch Sparmaßnahmen und 
Erhöhung der Steuern von denjenigen, die 
ein Einkommen beſitzen; 

2. Verzicht auf Defezitdeckung durch Aus 
leihen, deren hemmende Wirkung für die 
Beſſerungsmöglichkeiten Kwiatkowſki beſon⸗ 
ders betont hat; 

3. Herabſetzung der Unterhaltskoſten durch 
Ermäßigung der Mieten und Befreiung der 
Ein⸗ ud Amelaimmermahntngen von der 
Lokalſteuer; 

4. Entlaſtung der Landwirtſchaft durch 
Herabſetzung der Selbſtverwaltungsabgaben 
und durch eine Entſchuldungsaktion; 

5. Herabſetzung der Geſtegungskoſten durch 
Ermäßigung der Eiſenbahntarife und Reviſion 
der Belaſtungen durch die Sozialverſicherung: 

6. ließung der Schere zwiſchen den 
Sandwihihchs, und Induſtriepreiſen durch 
Herabſetzung der Kartellpreiſe; 

7. Verſchärfung der Zwangsmittel bei der 
Eintreibung von Forderungen. 

Die Angleichung der Preiſe nach unten ſei 
der einzig mögliche ar Beſſerung unter 
Beibehaltu der ihrungsbeftändigteit. 
Koscialkowſki und Kwiatkowſki a An⸗ 
erkennung dafür, daß ſie dieſes logiſche aber 
wenig populäre Programm bei der Forde⸗ 
rung nach Vollmachten aufgeſtellt haben. 


Die Ausführung dieſes Programms er- 
fordere Charakter. 

Die Widerſtände würden mit dem Wach⸗ 
ſen des Drucks größer werden. Die Kartelle 
und der bürokratiſche Apparat würden ſich 
bis zuletzt verteidigen. Das Beispiel der zwei ⸗ 
jährigen Regierung Pryſtors habe aber ge⸗ 
zeigt, daß dieje Widerſtände erfolgreich ge- 
brochen werden könnten. 

Die Heutige Regierung habe es inſofern 
leichter, als die Lage auf dem Weltmarkt eine 
Feſtigung erlangt habe und die Preiſe nicht 
mehr unausgeſetzt fielen. In der Zeit von 
1929 bis 1933 hätten alle Verſuche, das 
Gleichgewicht durch Herabſetzung des Bud⸗ 
gets, durch Ermäßigung der verſteiften 
Preiſe, durch Herabſeßung der Belaſtungen 


an und fragt, ob die nen © ons der Ein 


als unzureichend herausgeſtellt, da die Welt 
eee keen Verhältnis janten. Heute fei 
die e anders. Dagegen ſei eine Ber: 
ſchlechterung in pſychologiſchen 
Hinſicht zu verzeichnen. 

Die pſychologiſche Widerſtandskraft der 
Bevölkerung und des Berwaltungsappa- 
rates jei geſchwächt. 

Jetzt verbleibe nur noch die Ausführung bes 
Programms. Es handle ſich darum, daß alle 


Anordnungen genügend tief und dadurch 
endgültig An. e Eiſenbahntarife, die Kar⸗ 


tellpreiſe, die Monopolpreiſe, die Schulden, 
die Mieten ujm. müßten um fo viel gefenti 
werden, daß man zu dieſer Fang nicht mehr 

zurückzukehren brauche. Es handle ſich nicht 
nur um die Durchführung des Anglei⸗ 

chungsprazeſſes, ſondern auch um deffen A b- 
ch lu 


Matuſzewſki ift der Anſicht, daß auf dem 
Gebiete der Schuldenkonverſion, der Eifen- 
bahntarife und der Kartellpreiſe die Abſtriche 
mutig vorgenommen werden müßten, da eine 
allzu vorſichtige Herabſetzung nicht die erfor⸗ 
derliche Vergrößerung der Umſätze zur Folge 
haben könnte und letzten Endes für die Inter⸗ 
eſſierten gefährlicher wäre, als radikale Her 
abſetzungen es fein würden. Der Verfaſſer 
ſchließt mit folgenden Worten: 
„Wenn die u hrai eines beſcheidenen Publi⸗ 
iſten, der über keinen anderen Einfluß ver: 
fi t, als den, den ihm die Feder geben tann, 
und der fih nicht ſcheut, ſelbſt unliebſame 
Wahrheiten zu ſchreiben, — wenn die Anſicht 
eines ſolchen Publiziſten irgendeinen Wert 

en kann, dann ſetze ich unter den wirt⸗ 
ſchaftlichen Programmwechſel der Regierung 
mein Giro.“ 


Die vorſichligeren „Giranlen“ .. 


Ein anderes der Regierung naheſtehendes 
Blatt, der „Kurjer Boran ny“, der ſich 
tets gern „demokratiſch“ gibt, iſt anderer An⸗ 
iht als Be 3 Er greift vor allem 
ie beabſichtigte Kürzung der 7 1 Fa 
ünfte 

von mehreren Millionen T:rjonen,, die von den 
onds des Staates und der Selbſtverwaltungen 

eben, . Defizit des Staates ent⸗ 
laſten werde nn die Unterhaltskoſten ſich 
nicht in demſelben Verhältnis ermäßigten, das 
dem Rückgang der in Geld zum Ausdruck kom⸗ 
menden Rau Zen. en pricht, wenn die Notwen⸗ 
digkeit einträte, den Verbrauch in den Beamten⸗ 
kreiſen einzuſchränken, ſo würde neben anderen 
Schäden, die für die Volkswirtſchaft entſtehen, 
auch der Staatsſchatz Verluſte erleiden. Es 
würde nämlich die Notwendigkeit eintreten, ſich 
u. a. auch bei den Monopolartikeln einzuſchrän⸗ 
ken, d. h. mit anderen Worten, die Sleuereit: 
änge würden geringer werden, Die Regierung 

Babe eine mächtige Waffe in der Hand, das 


poſe ner dag eb latt 
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Kartellrecht. um eine Kontrolle über die Preiſe 
und die widerſpenſtigen Organ ſationen des 
Privatmonopols auszuüben. Zur Feſtſetzung 
entſprechender Preiſe jeien teine Enqueten und 
leine Unterſuchungen für die Möglichkeit even⸗ 
tueller Herabſetzung ne um ſo penik 
als die Enquetemethode im Kampf mit den 
Kartellen vollkommen diskreditiert fei. 

Eine ähnliche Einſtellung vertritt auch der 
„Rohotnit'“. Als es ſich um eine Aenderung 
der Kartellpreiſe gehandelt habe, ſchreibt das 
ſozigliſtiſche Blatt, habe man nicht mehr dieſen 
entſchiedenen Lon gehört, der bei den Beamten⸗ 
gehältern angeſchlagen worden ſei, em ſehr 
zurückhaltende Einſchränkungen des ſtellvertre⸗ 
tenden Miniſterpräſidenten Awiattowjfi, Dieſer 
habe nämlich geſagt, die ene könne es 
bei dem Bemühen, die Karsellpreile herabzu⸗ 
ſetzen, nicht zulaſſen, daß die Augen verbunden 
und dieſe Preiſe mit dem Dreſchflegel gedroſchen 
würden. 

Der nationaldemokratiſche „Aurjer War 
ſzawſki“ ſchreibt, niemand könne das leug⸗ 
nen, was Kosciglkowſti gejagt habe, nämlich 
daß das Budgetgleichgewicht und die Beſtändig⸗ 
teit der Währung unantaſtbare Grundſätze der 
polnischen Politik ſeien. Dies ſei in der Tat 
das Fundament. Aber das Budgetgleichgewicht 
könne man auf verſchiedene Art herſtellen. 
Von Kwiatkowſki, der mit jolh aufrichtiger 
Wahrheit die wirtſchaftliche Lage Polens ge⸗ 
ſchildert habe, hätte man erwartet, daß er nicht 
zögern werde, ſofort zu jagen, daß wegen der 
Unmöglichkeit, der Bevölkerung neue Steuer⸗ 
laſten aufzuerlegen, ausſchließlich der Weg der 
Sparmaßn ahmen übrig bleibe. Es ſei 
aber etwas direkt Entgegengeſetztes geſchehen. 
Obgleich, den Worten des Finanzminiſters zus 
folge, die Landwirtſchaft und die Induſtrie eine 
erhebliche Schwenkung auf der ganzen Linie 
aufzuweiſen hätten, habe die Regierung neue 
Steuern ausgedacht. Obgleich rieſige Steuer⸗ 
rückſtände beſtänden, wolle die Regierung neue 
Steuern auferlegen. 160 Millionen Zt. aus der 
einen Quelle, 60 Millionen aus der anderen. 

Ich ſtelle fejt“ ſo zitiert das Blatt die Worte 
des Miniſters, „daß ich keinerlei Steuernach⸗ 
läſſe durchführen kann.“ Man ſehe jetzt, daß 
ſchon 
; nicht mehr die Rede von Nachläſſen, jon- 

dern ganz im Gegenteil von einer Erhöhung 

der Steuern 
wi, Was die Sparmaßnahmen anbe⸗ 
lange, ſo jeien fie auf einen untergeord⸗ 
neten Plan gerückt. 
daß Miniſter Kwiatkowſki tatſächlich geſunde 
wirtſchaſtliche Anſchauungen vertrete, müſſe 
ſein Finanzprogramm Bedenken erwecken. 

Das offizielle Organ der Nationalen Partei, 
der „Dziennit Narodowy“, ſchreibt, das 
Weſen der Sa liege darin, daß ſeit einer 
Reihe von Jahren anſtatt der d iiune 
einer erfolgreichen Reduzierung des Staats⸗ 
Selbſtverwaltungs⸗ und Pfeudofelbſtverwal⸗ 
tungsapparates ſyſtematiſch die Gehälter der 
übermäßig angewachſenen Bürokratie gekürzt 
würden. Erſchüttert ſei das Gleichgewicht zwi⸗ 
ſchen der öffentlichen und der privaten Wirt⸗ 
ſchaft, zwiſchen der produktiven und der unpro⸗ 
duktiven Arbeit. Man kündige zwar gegenwär⸗ 
tig Reduzierungen in den Aemtern an, aber 
derartige Ankündigungen ſeien bei dem heuti⸗ 
gen Regierungsſyſtem ſtets fruchtlos. 


Mittwoch Sejm, Donnerstag Senat 


Warſchau, 28. Oktober. Am Mittwoch um 
10 Uhr vormittags findet eine Sejmjigung 
ſtatt. Der Senatsmgrſchall Pryſtor hat die 
erſte Vollſitzung des Senats auf Donnerstag, 
den 31. Oktober, 12 Uhr mittags je hebe In 
ihr wird der Wusihuß zur Prüfung der Regies 
rungsvorlage über die Vollmachten für den 
Staatspräfidenten gewählt werden. 


Gegen ein polniich-tidhecho- 
ſlowatiſches Schiedsgericht 
Warſchau, 29. Oktober. Das Militärblatt 
„Polfka Zbrojna“ erklärt zu dem tſchecho⸗ 
flowakiſchen Vorſchlag eines Schiedsgerichts 
zwiſchen Polen und der e: i e daß 
von einem Schiedsgericht feine Rede ein könne. 
Es gebe keine „Streitfragen“ jade en beiden 
Staaten, ſondern nur die Tatſa daß die 
Tſchechoflowatei ihre klaren been 
aus dem polniſch⸗ tſchechoſlowakiſchen ertrag 

von 1925 nicht einhalte. 
— — 


Spanischer Korrupfionsſtandal 


Die Regierungskoalition erſchüttert? 


Madrid, 29. Oktober. Die mit großer Span⸗ 
nung erwartete außerordentliche Parlaments⸗ 
ſitzung im Zuſammenhang mit ee 
die bei hohen 0 Staatsbeamten aufge⸗ 
deckt worden ſind, dauerte bis in die ſpäten 
Abendſtunden des Montags, verlief jedoch ohne 
bemerkenswertes Ergebnis. Bereits am Sonn⸗ 
tag hatte ſich vor den Seiteneingängen des Kon⸗ 
greßgebäudes eine Menſchenſchlange gebildet, um 
Einlaß zu den Tribünen zu finden. Hunderte 
von Schauluſtigen beobachteten das Eintzeſſen 
der Miniſter und Abgeordneten. 

In der Kammer ſtand der Bericht des parla- 
meutariſchen neee sausſchuſſes zur Aus⸗ 
iprache, der vor einigen Tagen die Entfernung 
mehrerer hoher Perſönlichteiten der radikalen 
Partei aus ihren öffentlichen Aemtern zur Folge 
hatte. Der in dem Ausſchußbericht für ſchuldig 
erklärte Bürgermeiſter von Madrid, Salazar 
Alonſo, ſowie der radikale Alegre dne Sig⸗ 
frido Blasco beteuerten ihre Unſchuld. In einer 
geheimen Abſtimmung ſprach das Parlament, 
das die Feſtſtellungen des Ausſchuſſes einſtimmie 
anerkannte, Salazar Alonſo frei, erklärte ſevoch 
Sigfrido Blasco und die übrigen ſechs in die 
e Angelenenpeit verwickelten Politiker für verant- 
wortlich. 

Außenminiſter Lerrouz, deſſen Neffe als 
einer der Hauptbeteiligten an der Angelegenheit 
genannt wird, kündigte an, daß et eingehend 
Stellung nehmen werde, wenn er von den 
Pflichten als Miniſter entbunden ſei, was viel⸗ 


Ohne Rückſicht darauf, 


JJ e er, Tu 


208, ihon in wenigen Tagen der Fall fein 
önnte 


Der Kriegsminiſter und Führer der Katholi⸗ 
bien Voltsaktion, Gil Robles, trat für ein 
ortbeitehen des Regierungsblods ein, deſſen 
Bas bfruchtbares Zufammenarbeiten nicht 
durch ein revolutionäres Manöver, um das es 
ſich bei der Anzeige offenſichtlich handle, gefähr⸗ 
det werden dürfe. 


In politiſchen Kreiſen hält man den Aus⸗ 
buch der Kriſe für unvermeidlich. 
Man rechnet damit, daß im günſtigſten Falle 
nur die beiden Radikalen Lerroux und 9 Rocha 
(Außenminiſter und Unterrichtsminiſter) durch 
zwei andere Radikale erſetzt werden, wodurch 
die Weiterarbeit des Regierungsblocks ſicher⸗ 
geſtellt wäre. Die Entſcheidung hierüber hängt 
jedoch vom Staatspräſidenten ab. 


Feierlicher Abſchluß 
des Chaco- Krieges 


Buenos Aires, 29. Oktober. Die Friedens⸗ 
konferenz von Buenos Aires hat am Montag 
abend in feierlicher Form eine amtliche Erklä⸗ 
rung herausgegeben, wonach der Krieszuſtand 
zwiſchen Bolivien und Paraguay als beendet 


Dieſe Erklärung iſt von ſämt⸗ 
lichen Vertretern der Vermittlungsmächte und 
der beiden bisher kriegführenden Staaten unter⸗ 
. Der Vertreter Chiles, Nieto del Rio, 
eilte der Preſſe mit, daß es ſich bei dieſer 
riedenserklärung teineswegs um einen lediglich 
ormalen Akt handle, ſondern daß damit der 
ganzen Welt die Beendigung des Chaco⸗Krieges 
angezeigt werde. 

Eine weitere Erklärung der Friedenskonferenz 
beſagt, daß, nachdem nunmehr die militäriſche 
Seite des Streitfalles erledigt ſei, die Konfe⸗ 
renz fortfahren werde, die eigentlichen Streit⸗ 
unkte zwiſchen Bolivien und araguay zu prü⸗ 
en. Sie ſei überzeugt, daß die Lage einer end⸗ 
gülti öſung aller ſchwebenden Streitfragen 
günstig ſei. 


Japaner ſchallen in China 


Peiping, 29. Oktober. Auf das Büro des 
chineſiſchen Preſſezesſors in Tſchintſin wurde 
am Montag abend ein Ueberfall verübt. 
8 Japaner drangen in das Gebäude ein, das 
ſich innerhalb der früheren öſterreichiſch-unga⸗ 
riſchen Konzeſſion befindet, und entführten den 
ſtellvertretenden Direktor des Büros und fünf 
weitere chineſiſche Beamte. 


anzuſehen ſei. 


Amerika begrüßt die Sanktionsmaßnahmen 
Die Antwort Hulls nach Genf 


Der amerikaniſche Geſandte in der Schweiz 
hat dem Präſidenten der Sanktionskonferenz, 
Vasconcellos, die Antwort der Vereinigten 
Staaten auf die Anfrage des Völkerbundes be⸗ 
züglich der Haltung Ameritas zu den Sühne⸗ 
maßnahmen im ita jeniſch⸗abeſſiniſchen Streit- 
fall überreicht. In dieſer Antwortnote führt 
Staatsſekretär Hull aus: 

„Bezugnehmend auf Ihre Mitteilung, daß die 
in dem Koordinationskomitee vertretenen Re⸗ 
gierungen eine Beuberung jener Staaten, die 
nicht Mitglieder des Völkerbundes find, aber 
eine Wang ung über die von dieſen Staaten 
unter dieſen Umſtänden einzunehmende Hal⸗ 
tung begrüßen würden, weiſe ich darauf hin, 
daß das große Intereſſe der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten und des amerikaniſchen Vol⸗ 
kes an der Vermeidung des Krieges und dem⸗ 
zufolge an der Heiligkeit der Verträge und der 

Förderung des Friedens in jedem Weltteil 
wohlbetannt iſt.“ 

Staatsſekretär Hull erinnerte in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang an die Haager Konvention zur 
friedlichen Beilegung internationaler Streit⸗ 
fälle, an den Pariſer Pakt, an deſſen Zuſtande⸗ 
kommen die amerikaniſche Regierung wichtigen 
Anteil genommen habe, und an zahlreiche an⸗ 
dere Schlichtungs⸗ und Verſohnungsüberein⸗ 
kommen, an denen die Vereinigten Staaten 
teilgenommen haben. „Dieſe Friedenswerk⸗ 
zeuge,“ ſo führt er weiter aus, „legen allen be⸗ 
teiligten Nationen feierliche Verpflichtungen 
auf, und keine Nation kann mit Ruhe auf 
deren Verletzung blicken.“ 

Bezüglich der unglücklicherweiſe 
italienſſch⸗abeſſiniſchen Spannung wiederholt 
Staatsſekretär Hull die bisherigen Maßnahmen 
der Vereinigten Staaten, und zwar das 
Wafſenembargo von Päfident Roofevelt, das 
Verbot, auf amerikaniſchen Schiffen Waff en⸗ 
transporte für die Kriegführenden Furche 
ren, die Erklärung Rooſevelts, daß amerikani⸗ 
ſche Bürger auf den Schiffen Kriegführender 
auf eigene Gefahr fahren und ſchließlich, daß 
amerikaniſche Bürger alle Geſchäfte mit den 
lriegführenden Mächten auf eigene Gefahr 
tätigen. 

„Dieſe Haltung,“ jo fährt die Note fort, „die 
im voraus vor den Handlungen anderer Re⸗ 
gierungen, von denen die meiſten Unterzeichner⸗ 
mächte eines oder mehrerer der vorerwähnten 
Verträge ſind, eingenommen wurde, ſtellt die 
unabhängige und betonte Politik der Regie- 


beſtehenden 


rung der Vereinigten Staaten dar und drückt 
ihre Abſicht, nicht in den Krieg hineingezogen 
zu werden, ſowie den Wunſch, nicht zur riegs⸗ 
verlängerung beizutragen, aus. 

Sie verpflichtet ſich, jederzeit nicht nur ihren 
moraliſchen Einfluß zugunſten des Wellfriedens 
geltend zu machen, ſondern auch auf jede mög⸗ 
liche praktiſche Weiſe innerhalb der Grenzen 
ihrer Außenpolitik zu dieſem Ziele beizutragen. 
Sie verfolgt mit aa as at Intereſſe die 
einzelnen oder gemeinſamen Bemühungen ande⸗ 
rer Nationen, den Frieden zu erhalten oder 
den Krieg zu lokaliſieren bzw. abzukürzen.“ 


Hull wehrt iih gegen ſalſche 
Auslegungen 


Waſhington. 29. Oktober. Staatsſekretär 
des Aeußeren Hull wandte ſich am Montag 
erneut gegen die falſche Auslegung ſeiner Po⸗ 
litik. Dieſe falſche Auslegung ſei wiederum 
von der Agentur Havas ausgegangen, die 
von einer engen Zuſammenarbeit zwiſchen 
Waſhington und London in der abeſſiniſchen 
Angelegenheit geſprochen habe. Hull erklärte, 
jeder wiffe, daß die amerikaniſche Regierung 
unbeirrt und vollkommen unabhängig ihren 
eigenen Weg gehe und ſich auf keinerlei Ab⸗ 
reden einlaſſe, die die amerikaniſche Politik 
in zwangsläufige Bahnen lenken könnten. 


In der Preſſe wird Hulls Antwort 
an den Völkerbund durchweg günſtig beur⸗ 
teilt; man weiſt darauf hin, daß der Außen⸗ 
miniſter im letzten Abſatz ſeiner Note ſo weit 
in der Unterſtützung der Sühne⸗ 
maßnahmen gegen Italien gegangen ſei, 
wie er in den Grenzen des Neutralitätsge⸗ 
ſetzes irgend gehen konnte. Einigen Zeitungen 
erſcheint das ſogar nicht weit genug, und 
man erklärt, daß Amerika das Ausfuhrverbot 
auf Rohſtoffe ausdehnen müſſe, da ſonſt nur 
im Falle einer tatſächlichen Blockade durch 
England Italien von dem Bezug aller nicht 
auf der Verbotsliſte ſtehenden Waren abge: 
ſchnitten werden könne. Hull bemerkte hierzu, 
daß er dieſe Frage täglich und ſorgfältig 
prüfe, daß aber noch keine Entſcheidungen ge⸗ 
troffen feien. 
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Aus Dentichland 


Dr. Schacht Dienstag abend 
im Rundfun 
Berlin, 28. Oktober. Reichsbankpräſident Dr. 
Sch a cht wird aus Anlaß des nationalen Spar⸗ 
tages am Dienst dem 29. Oktober, von 
190 45 Uhr bis 20 U t über alle deutſchen Sen⸗ 
der ſprechen. ! 


Kerrl über die Heiligkeit 
des Glaubens 


In Limbur ra an der Lahn fand ein Kreis- 
perteitag ftatt. Im Mittelpunkt dieſes Appells 
ſtand eine Anſprache des Rei r für 
kirchliche Angelegenheiten Kerri 


„Wir haben in unſerem Programm.“ fo: 


führte er aus, „den Artikel 24 als Bekenntnis 
zum pofitiven Chriſtentum. Das hat nichts mit 
ogmen zu tun, ſondern iſt unbändiger Glaube 
und ift jene Liebe, die praktiſche Tat iſt, die 
uns ſelbſt befähigt zu ſagen: Herr vergib ihnen. 
denn ſie wiſſen nicht, was ſie tun! Das Weſen 
des Nationafjoziatismus ift Glaube, feine Tat 
ift Liebe. So ijt Nationalfozialismus 
poſitives Ehriſtentum, die Liebe zum 
Hachen. Und dein Nächſter iſt nicht in erſter 
dane der Hottentotte, der Zulukafſer, ſondern 
der Deutihe, der Volksgenoſſe. Aus deinem 


Blut beweiſe erſt ihm gegenüber deine Liebe, 


dann glauben wir dir ſpäter, daß ſich deine 
Liebe auch weiter über andere entfalten kann. 

Sollten die Vertreter der Heiligen Kon⸗ 
feſſion es nicht begrüßen müſſen, daß eine Be- 

wegung den Staat übernommen hat, die das 
praftiihe Handeln aus Nächſtenliebe von ihren 
Angehörigen fordert? Mit deren Machlüber⸗ 
nehme erſt die Stunde gekommen ift, in der 
wahres Ehriſtentum wirkſam werden kann? 
Wir haben euch nicht die geringſten Schwierig⸗ 


keiten in der Glaubensverkündung. in der 
Religionsausübung gemacht. Wir haben nie⸗ 
mals in die Glaubensdinge eingegriffen. Wir 
wollen hier die völlige Freiheit. Wenn ihr 
mit dem Staate marſchiert. dann warten wir 
auf den Augenblick, in dem in euren Kirchen 
das Leben ſich wieder ausbreitet, in bam neuer 
Glaube leuchtet und entflammt, fo wie er uns 
entflammt 9256 Ihr beklagt euch über vieles, 
was gegen euch geſchehen ſei von einzelnen. 
Sc A LER lieber den Balten im eigenen 
ie oft — ten wir es erleben, daß 
Wade Gerichte Geiſtliche verurteilen mußten 
wegen e en Verhaltens. In einer 
a endloſen Reihe von Prozeſſen mußten die 
Ger iNerma Ordensgeiſtliche verurteilen, weil fie- 
gewiſſermaßen einen organiſierten Feldzug 
gea gen das N en des deutſchen 
olfes verübt haben. Schlagt an eure Bruſt 
und ſagt ehrlich: Gott ſei ung Sünder gnädig; 
dann kann ein neues Leben in euch und eine 
wirkliche Gemeinſchaft mit uns beginnen. 
Dann hört Haß und Streit und Zwietracht, die 
e del habt, auf, und die Nation hat in ſich 
Fried 
Der Nationalſozialismus muß von jedem 
Parteigenoſſen verlangen, daß er religiös ift; 
denn nur der kann ſein Leben hinwerfen für 
ewige Biele, der die Bindung an das Ewige, 
an das Göttliche in gi fühlt. Wir kümmern 
uns von Staats und Partei wegen nicht darum, 
wie der rim ſich feine Getinerielung ge 
ſtaltet. e uns deshalb nicht dars 
um, 1 19 mon emon er Seine den 
fein will oder ob er pas ni t will. Seine per- 
un Glaubens⸗ und Gewiſſensfreiheit iit 
uns heilig Seine praktiſche 5 ſoll uns zei⸗ 
gen, ob er wahrhaft poſitiv chriſtlich ijt. Wir 
müſſen daher von jebem Netienalinjehiiten 
Zucht und Ordnung verlan Wir müſſen 
nerlangen, daß er, der religibs iſt, niemals 
keilia ib und serielle, ns Vollsgenoſſen 
lig i 


Der Geburtstag von Dr. Goebbel⸗ 


Glückwunſchtelegramm des Neihskriegs 
miniſters 


Berlin, 28. Oktober. Reichskriegsminiſter und 
Oberbefehlshaber der Wehrmacht, General: 
oberſt von Blomberg hat nachſtehende⸗ 
Glückwunſchtelegramm an Reichsminiſter Dr. 
Goebbels geſandt: 

„Zu Ihrem Geburtstag ſpreche ich Ihnen 
meine herzlichſten Glückwünſche aus. Dankbar 
gedenke ich dabei unſerer vertrauensvollen Zu⸗ 
ſammenarbeit und Ihrer fördernden Anteile 
nahme an dem Neuaufbau der Wehrmacht.“ 


Kauft des Akademiſchen 
agree 

Berlin, 28. Oktober. Auf einer Tagung des 
Akademiſchen Turnbundes, die am Sonntag in 
Berlin ſtattfand, wurde die Auflöſung des 
A. T. B. bekanntgegeben. 


Führerappelle des NSARA künftig 
immer in Koburg 

Der diesjährige Führerappell des NSRR. 
(Nationalſozialiſtiſchen Kraftfahrkorps), der an 
einem für die Bewegung und insbeſondere füt 
die Stadt Koburg bedeutungsvollen Tag abge 
halten wurde, geſtaltete ſich durch die Anme 
5 des Führers zu einem Markſtein 3 . 
eſchichte des NSK K. Nachdem das N 

um Erinnerungstage an den erſten Sa 
ewe ng im Oktober 1922 beim „Deu io 
Tag“ In oburg ſomit in eine beſondere 
liche Beziehung getreten ift, hat NS KK. Ba 
Hühnlein die Abſicht, den jährlichen F prer 
appel des NSRKR. künftig ſtändig um den 
16. Oktober herum in Koburg abzuhalten. 


Neues vom Tage 


Jugend ſingt über die Grenzen 
Großer Erfolg in England. 


London, 28. Oktober. Die große intermatio 
nale Ründfunkveranſtaltung „Jugend 
jingt über die Grenzen“, deren Or. 
enilotion bekanntlich in deutſchen Händen 
lag, hat in England einen ausgezeichne“ 
ten Eindruck gemacht. Die englischen 
Rundfunkhörer konnten die Lieder der Ju“ 
gend am Sonntag nachmittag von allen gro" 
ßen Sendern 5705 Welt hören. Der Em 
war durchweg ſehr 4 Shen 

Times“ jagt: „Jugend ſingt über die 
Grenzen, die kühnſte internationale Rund 
funkveranſtaltung, die jemals verſucht mor’ 
den ift, hatte einen großen Erfolg.“ 
„Star“ ſchreibt in einem Seitauffaß: „Di 
Veranſtaltung war eine wundervolle on. 
ſtration der Organiſation und Zujammen 
arbeit.“ 


Die engliſchen Faſchiſten 
kandidieren nicht 


pron, a. ae Bor, den za freie 
politiſchen Verſammlungen, e am 
abgehalten wurden und auf denen die führen⸗ 
den Mitglieder ſämtlicher Parteien Reden 
hielten, ift zu erwähnen, daß auf einer Beran 
ſtaltung der britiſchen Faſchiſten in London det 
Führer der Faſchiſten, Sir Oswald Mosi 
ley, mitteilte, daß die Schwarzhemden be 
den Parlamentswahlen feinen eigenen Ka andi. 
daten aufſtellen würden. Er jagte, der Propa 
gandaapparat feiner Partei fei noch unzuläng 
lich, auch wünſche er nicht mit einer geri en en 
Anzahl von Kandidaten ins Feld zu 1 
Jedem Faſchiſten ſtehe es frei, für den ent 
doten zu ftimmen, den er für den beiten halte. 

Der Abzug der Faſchiſten, die eine nennens⸗ 
werte Bedeutung im politiſchen Leben rn 
lands nicht beſitzen, erfolgte unter dem sans 
eines äußerſt ſtarken Polizeiaufgebots, Es kam j 
zu mehreren Schlägereien, einige Beteilig 
wurden feſtgenommen. 


Granaten ſiehen kopf 

Ueber einige ge N Eroleſten e. 
von Kriegs fen wurden vor einige 
Zeit in 77 5 eng ij en Beitir st Betra re 
gen angeſtellt, die allgemeine Aufmer ei 
verdienen. So flog zum Beiſpiel bei orane 
die „Good Hope“ in.die Luft, als die Munit 
explodierte. In einer langen Reihe ande The 

lle wurde angenommen, daß von den — 
chaftskartuſchen Brut nach den Kammern 
durch ir en fei. Aber mande diejer 
If en haben doch a etwas anderen 


by 
u 


lauf genommen. So auf der „Audacious“, Die 
hat e an der Nordküste von Irland einen Mie, h 
nentreffer erhalten. Man riß die Keſſel 11705 
peis um tunlichſt viel Unheil zu verhüte 
rachte das Perſonal in Sicherheit 4 
das Schiff in Schlepp. Es lief voll und tentert 
Dabei kam es dann zu einer derartigen Exnif 
ſion, daß ein t Gprenghtid noch auf eine Ga 
wi von 1800 Metern einen Mann totſchlug A 
Ag tein He eini Sicherlich waren 
1 die harte 95 oſſe aus ren eo 
efallen, wobei bie Sicherungen ver aan DA $ 
bas, PE, der alten „Queen Nan Das 
war in zwei Hälften & aa 22 
air blieb ſchwimmen. Dann kenterte 5 
Sp ent noch einmal. Die Torpedos ha 00 
ten tem mtlich im Vorſchiff gete en, Als Urfa 
fam iR nur in Frage, daß die Granaten y 
durch den Sturz entzündet hatten. Wie 
deutſche „Marine = Rundſchau“ baz u demp ie 1 
find auf deutſcher Seite teine Kataflr ophen i 
ſer Art eingetreten, Auf zwei en Gilen 
mieg * der Doggerbant Zurmbrändg y 
Tefisite, und der weißg übe 
er“ kenterte, als er fant, Trogbe 
es nicht zur Exploſion von Granaten, ER 
auf den Kopf jtellten. Die Ueberfegenheit w 
deutſchen Verzögerungszünder wird als auge, 
fällig bezeichnet. Die Briten aber haben el 
mangelhafte Beſchaffenheit dieſer Heß e e 
ra Zahl ſchwerer Unglücke zu verdanken. 


Mittwoch, 30. Oktober 1935 


Poſener Tageblatt 


Weltnerkehrswege und Abeſſinien⸗Streit 


Seltiame weltwirkſchaftliche Verſchiebungen 


I 


Bon Dr. B. Kempe, Genua. 


Genua, im Oktober. 


Die kurzen Tage vor dem vollen Einſetzen der 
Völkerbundſanktionen gegen Italien ſchließen 
eine Zeit weitgehender Verſchiebungen des Welt⸗ 
verkehrs ab und leiten aller Vorausſicht nach 
noch weitergehende Verſchiebungen ein, wenn 
nicht in zwölfter Stunde die leiſe angedeutete 
Einigung zuſtande kommt. Aus den hier zu⸗ 
ſammenſtrömenden Schiffahrtsmeldungen aller 
Erdteile und Länder, einſchließlich natürlich 
Italiens ſelbſt, gewinnt man ein ſeltſames Bild 
von dem jetzigen Zuſtand des Weltverkehrs. 
Der italieniſch⸗abeſſiniſche Konflikt droht das 
Mittelmeer aus dem Verkehrsnetz auszuſchalten 
und zwingt damit zu weiten, faſt pionierhaften 


„Umwegen, bringt verſchollene Seewege in Er- 


innerung, rückt ganze Kontinente aneinander 
und auseinander. 


; 11 Breitengrade ſtatt 7, 

Beiſpielhaft für die bereits zu verzeichnenden 
Verſchiebungen iſt jener norwegiſche Kapitän, 
der mit ſeinem Tanker „Binta“ ruſſiſchen Mo⸗ 
torentreibſtoff von Batum nach Neuſeeland nicht 
durch den Suezkanal und über den indiſchen 
Ozean, ſondern über den ganzen Atlantik und 
den ganzen Pazifik ſchaffte. Am 28. Tage nach 
der Abfahrt ſtand die „Binta“ vor dem Oft- 
eingang der Magelhaens-Straße, die in dieſem 
Jahrhundert nur von ſechs Schiffen auf Neu⸗ 
eeland⸗Fahrt benutzt worden iſt, und am 
65. Tage traf ſie in Auckland ein, nachdem ſie 
elf Breitengrade ſtatt der üblichen ſieben über⸗ 
quert hatte. 

Eine weit ernſtere Folgeerſcheinung des Abeſ⸗ 
une ift die Tatſache, daß die Oelverſor⸗ 
gung er ruſſiſchen Stützpunkte im Fernen Oſten 

urch den ſtarken italieniſchen Tankſchiffbedarf 
zuſehends ſchwieriger wird. Die Tankertonnage 
im chwarzen Meer iſt ſo knapp geworden, daß 
für Fahrten vom Schwarzen Meer nach Wladi⸗ 
woſtok 27 Schilling und 5 Pence, ein noch vor 


Monaten ungeahnier Höchſtſatz, von den Ruſſen 


aoi werden muk. Nicht angenehm bei der 
ochſpannung im Fernen Often! 


Kriegsgefahr und Kriegsbedarf. 

Die Kriegsgefahr treibt den einen zu Um- 
wegen über den Erdball, der Kriegsbedarf 
zwingt dem anderen hohe Frachtraten ab und 
läßt im Fernen Diten neue egen ent⸗ 
tehen, Kriegsgefahr und Kriegsbedarf: durch 
ieſe beiden Gründe ſchrumpft der Weltverkehr 
an einer Stelle ein, um an einer anderen er⸗ 
neut aufzublühen. Von der Transportſeite her 
fällt ein intereſſantes Seitenlicht auf manche 
be Vorgänge. So meldet Bizerta, der 
ranzöſiſche Kriegshaſen im Mittelmeer, einen 
lötzlichen ſtarken Bedarf an holländiſchen 
chleppern; die ägyptiſchen Eiſenbahnen häufen 
Kohlenvorräte auf, die ſie normalerweiſe in 
Jahren nicht aufbrauchen können; und Nieder- 
ländiſch⸗Indien zeigt ein plötzliches und drän⸗ 
Res Verproviantierungsbedürfnis, fo daß 
otterdam ſeinen Frachtendienſt immer noch der 
Kürze halber durch den Suez⸗Kanal durchführt 
und ihn nicht um das Kap gelegt hat, trotz der 
Rae. Kriegsriſiko⸗Prämien der Transportver⸗ 


erer. . 
ie immer, iſt auch hier der Transportver⸗ 
ſicherung die 


ahlenmäßige Erfaſſung eines ſo 
ungreifbaren 


altums wie der e 
Kr f fit vortrefflich geglückt; an Lloyds 
Tarif läßt fie ſich einfach ableſen. Nimmt man 
die 3 Pence für Strecken geringſter Gefahr, 
etwa zwiſchen England und dem Kontinent 


oder zwiſchen USA. und Kanada, als Grund⸗ 
lage, ſo beträgt danach die Kriegsgefahr für 
den Verlehr über den Atlantiſchen und den 
Stillen Ozean ſowie zwiſchen England und dem 


Kontinent von Bordeaux bis Liſſabon, zwiſchen 


Auſtralien und dem Fernen Oſten das Doppelte, 
für den Verkehr zwiſchen England und Barce- 
lona oder Algier das Zehnfache und für Fahr⸗ 
ten nach dem, von dem oder über das Mittel⸗ 
meer oder das Rote Meer das Zwanzigfache. 
ir Ladungen auß Schiffen unter italieniſcher 
Flagge oder auf Schifen, die Häen in Italien 
oder in italieniſchem Beſitz anlaufen, verſagt 
aber ſelbſt Lloyd — die Prämie bleibt freier 
Vereinbarung überlaſſen. 


Italiens größte Wirtſchaftsſorgen. 

Da kein Schiff unverſichert fährt, iſt die man⸗ 
gelnde Riſikodeckung tatſächlich augenblicklich 
Italiens größte Kriegsſorge. Zwar ſoll allen 
Schiffen die Genua oder einen anderen italie- 
niſchen Hafen anlaufen, die Differenz zwiſchen 
der erhöhten und der normalen Verſicherungs⸗ 
prämie in bar von der italieniſchen Regierung 
erſetzt werden; aber wenn die Prämie ins Un- 
gemeſſene ſteigt .. Kürzlich hat ji hier ein 
italieniiher Verſicherungspool gebildet. das 
Conſorzio Riſchi Guerra. das aber nicht mehr 
als 7 Millionen decken kann — ein lächerlich 
niedriger Betrag für Frachtſchiffe wie „Rex“ 
und „Conte di Savoia“. Bezeichnenderweiſe 
find gerade dieſe beiden größten Schiffe der 
italieniſchen Flotte nicht in den oſtafrilaniſchen 
Dienſt eingeſtellt worden; ſie beſchäftigen ſich 
gegenwärtig damit. — Vergnügungsreiſende auf 
kurzen Fahrten zwiſchen Genua und Neapel Hin- 
und herzubefördern. 


Die Neukraliſierung der Auslandshäfen. 


Eine neue, aber geringere Sorge für Italien 
bedeutet die jetzt angekündigte Neutraliſierung 
der engliſchen Häfen. Kein italieniſches Schiff 
darf nach dieſem Beſchluß länger als 24 Stun- 
den in einem engliſchen Hafen bleiben, und die- 
ſen kurzen Aufenthalt darf es nicht zu einer 
Erhöhung feiner militäriſchen Leiſtungsfähig⸗ 
keit verwenden, es darf nur ſo viel Kohle 
bunkern, wie es braucht. um den nächſten italie- 
niſchen Hafen zu erreichen, und es darf ſeinen 
Lebensmefttelvorrat nur auf den normalen 
Stand ergänzen. Man ſcheint dieſe Einſchrän⸗ 
kungen hier ſehr ſchmerzlich zu emyfinden, doch 
iſt noch nicht zu überſehen, ob dabei der ver⸗ 
wundete Nationalſtolz oder die praktiſche Aus- 
wirkung dieſes Schrittes die größere Rolle 
ſpielen. 

Eine Sperre des Suez⸗Kanals wird hier jeden⸗ 
falls nicht ernſtlich in Betracht gezogen, vor 
allem wegen der klaren Faſſung des Vertrages 
von 1888, der die Offenhaltung des Kanals 
auch für Kriegsſchiffe im Frieden wie im Kriege 
vorſieht. Die völlige Neutralität internatio⸗ 
naler 8 wie des Suez⸗Kanals, des 
Panama⸗Kanals. der Gotthard Bahn und inter- 
nationaler Ströme gehört zu den Grundlehren 
des Völkerrechts — wobei man italieniſcherſeits 
leider vielfach überſieht. wie dieje Grundlehre 
im Weltkrieg gegenüber den Mittelmächten aus⸗ 
gelegt wurde. 


Verödung des Mittelmeeres? 
Inzwiſchen geht aber die aeg des 
Suez⸗Kanals durch Handelsſchifſe aller Nationen 
immer weiter. Nur Kriegstransporte Italiens 
ſind noch ſtändige Benutzer und die Poſtſchiffe 
Englands, die für jede Verſpätung der Poſt⸗ 
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ablieferung hohe Vertragsſtrafen zahlen müßten 
und deshalb den Amweg über das Kap nicht 
wählen können bis ſie durch ausdrückliche König⸗ 
liche Order von dem Pünltlichkeitszwang ent- 
bunden werden. Kapſtadt will mit einem 
Koſtenaufwand von 2 Millionen Pfund ſeine 
Hafenanlagen ausbauen, fajt alle amerikaniſchen 
Linien, wie die Silver Line und die Prince 
Line fahren um das Kap ps durch den Guez- 
Kanal, ebenſo die engliſche Blue Funnel Line, 
verſtcht Dienſt zwiſchen Schanghai und England 
verſieht. 


Boinifch- Italienische handelskammer 
gegen Sanktionen 


Warſchau, 27. Oktober. Die Polniſch⸗Ita⸗ 
lieniſche Handelskammer in Warſchau, die unter 
leich ſtarkem amtlichen polniſchen wie italieni- 
am Einfluſſe ſteht, hat in einer ne 
lichen Sitzung am 25. Oktober eine Entſchließung 
gegen die Beteiligung Polens an den Sühne⸗ 
maßnahmen gegen Italien gefaßt. Die Ent⸗ 
ſchließung fordert die polniſchen ehörden und 
die polniſche Oeffentlichkeit auf, ſich nicht an 
olchen een gegen das befreundete 
talien zu beteiligen und alles zu Airtec 
was den polniſch⸗italieniſchen Wirtſchafts⸗ 
beziehungen zum Schaden gereichen könne. 


Aufhebung des Kriegstedhis 
i in Griechenland 

Athen, 28. Oktober. In Griechenland wurde 
am Montag mittag das Kriegsrecht aufgehoben. 
Jede unehkerbietige Aeußerung gegenüber der 
monarchiſtiſchen Staatsform it jedoch ſtreng 
verboten. Ebenfalls unterſagt iſt jede öffent⸗ 
liche Aufreizung. Zeitungen, die hiergegen ver⸗ 
ſtoßen, können durch eſchluß des Juſtiz⸗ 
miniſters verboten werden. 

Täglich erfolgen neue Ausweiſungen von 
Kommuniſten, die auf die Inſeln gebracht wer⸗ 
den. Die Rückkehr des Königs wird 
vorausſichtlich Mitte November mien 
Eine aus drei Gliedern beſtehende Kommiſſion 
wird nach London reiſen, um dem König das 
Ergebnis des Volksentſcheids zu übermitteln. 


— — 


de Früchte des Herrn Uhle 
Ein Nachwort zu Rawitſch 


Von einem Augenzeugen wird uns ge⸗ 
ſchrieben: 

Der Verlauf der öffentlichen DV.⸗Verſamm⸗ 
lung in Rawitſch am 21. Oktober hat nun⸗ 
mehr in ganz klarer Form das wahre Geſicht 
der Jungdeutſchen Partei gezeigt. „Gauleiter“ 
Genoſſe Uhle lieferte diesmal ſelbſt den prak⸗ 
tiſchen Beweis ſeiner terroriſtiſchen volkstums⸗ 
gefährlichen Einſtellung und konnte ſich davon 
überzeugen, daß ſeine Knüppelparole von „füh⸗ 
renden“ Elementen der JOP. wie Wambeck, 
Blottner, Hoffmann u. a, hemmungslos befolgt 
wurde. 

Als Volksgenoſſe v. Gersdorff zu Beginn der 
Verſammlung mit überzeugenden Worten für 
den Nationalſozialismus und die Einigung und 
Erneuerung unſeres Volkstums eintrat, glaubte 
Genoſſe Uhle und ſeine mitgebrachte Garde ihre 


nationalſozialiſtiſch getarnte jungdeutſche Ge⸗ 


ſinnung durch gegenſtandsloſe Zwiſchenrufe und 
Gelächter beweiſen zu müſſen. Als der Redner 
dann feſtſtellte, daß durch die Methoden der 
ID. in Zehntauſenden unſerer Volksgenoſſen 
der Glaube an den Nationalſozialismus er⸗ 
ſchüttert würde, ſchien dieſe Feſtſtellung allein 


Herrn Uhle und Genoſſen nicht zu genügen, 
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ſondern ſie glaubten nun den Beweis für die 
antinationalſozialiſtiſchen Kampfmethoden der 
SDR. liefern zu müſſen. Einer der ID Piſten 
ſtürzte auf Volksgenoſſen v. Gersdorff los und 
verſuchte ihn mit der Fauſt niederzuſchlagen. 
Die Genoſſen Blottner, Hoffmann, Uhle im 
Bunde mit mitgebrachten Raufbolden verſuch⸗ 
ten den Vorſtandstiſch zu ſtürmen und Dr. Koh- 
nert anzugreifen. Der Saalſchutz und Polizei 
konnten jedoch die Terrorijten zurückdrängen. 
Als dabei die JDP. ſogar verſuchte, der Polizei 
Widerſtand zu leiſten, mußte dieſe zum Gummi⸗ 
fnüppel greifen. Die Genoſſen Wambeck und 
Blottner erhielten eine böſe Abfuhr. 


Rawitſch hat der JDP. den legten Fetzen 
ihrer Maske vom Geſicht geriſſen. Der Bruder⸗ 
kampf mit Fauſt und Terror ift ihre Loſung 
Ein Volksgenoſſe, der über Einigkeit und Er⸗ 
neuerung ſpricht, der für den wahren National⸗ 
ſozialasmus eintritt und kämpft. wird von leiz 
tenden „Jungdeutſchen“ überfallen und mit 
Fäuſten geſchlagen. Etwas Derartiges iſt 
weder deutſch noch nationalſozialiſtiſch. 


Alle unſere Volksgenoſſen, die noch einen 
Funken von Anſtand und Ehre im Leibe haben, 
werden aufhorchen und ſich angeekelt von der 
„Jungdeutſchen“ Partei abwenden, ſich der 
großen Gemeinſchaft der Deutſchen Vereinigung 
anſchließen, um dort für ihr Volkstum und für 
die Erneuerung kämpfen zu können. 
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Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


O.⸗G. Poſen 9. November, 8 Uhr im Saale des 
Evang. Vereinshauſes: Oeffentl. Ram. 
Abend: Der 9. November 1923. 

„Poſen 30. Oktober, 8 Uhr in der Bücherei: 
Vorbereitungsſtunde der Jugend für den 
9. November. 

. Piotrowo 30. Oktober, 7 Uhr: Märchen⸗ 
abend im Gaſthaus Hermann Andreas ir 
Piotrowo. 

„Ritſchenwalde 30 Oftob. 8 Uhr: Kam.⸗Ab. 

. 1 30. Oktober, 8 Uhr: Kam.» 

end. 

Pinne 31. Oktober, 5 Uhr: Märchenabend 
im Schützenhauſe in Pinne. 

„ Mur.⸗Goslin 31 Oktober: Kam.⸗Abend. 

. Schmiegel 1. November, 7 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung in Sierpowo. 

Birnbaum, 1. November, 3 Uhr: Märchen⸗ 
abend bei Zickermann in Birnbaum. 

„Ritſchenwalde 1. November: Mitgl.⸗Verſ. 

Kobylin 1. November: Mitgl.⸗Verſ. 

Gumienice 1. November: Mitgl.⸗Verſ. 

Neutomiſchel 2. Novemb. 5 Uhr: Märchen⸗ 
abend und Mitglieder⸗Verſammlung bei 
Eichler in Glinno. 

Makoſzyce 2 November: Mitgl. ⸗Verſ. 

. Czermin 2. November: Mitgl.⸗Verſ. 

Schmiegel 3 November, 2 Uhr: in Olſzewo 
(Wulſch) Mitgl.⸗Verſ. und Verabſchiedung 
der Rekruten. 

3 Sgerpie 3. November, 1⁄8 Uhr: Märchen⸗ 
ahend im Hotel Volti. 

„Broniſzewice 3. November: Mitgl.⸗Verſ. 
in Strzydzewice (Strielau). 

Ehmielinko 3. November, 2 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung. 

Kuſchlin 3. November, 7 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung und Kam.⸗Ab. bei Jaenſch 
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Der deutſchen Freiheit 
Helden, Dichter und Kämpfer 


Bon Theodor Körner zu Horſt Weſſel. 
Von Fritz H. Chelius. 


Alle Rechte vorbehalten bei 
Horn⸗Verlag, Berlin W. 35. 


e — das iſt ein Begriff, der in unſe⸗ 
ren en neuen Glanz und neues Anſehen erlangt hat, der 
der Vergeſſenheit entriſſen und gemäß dem lebendigen Emp⸗ 
finden des Volkes wieder in den Vordergrund gerückt iſt. 
Die Erlebniſſe unſerer Tage, die mit ſo gewaltigen Schrit⸗ 
ten Deutſchland von Schmach und Schande befreit ei 
haben auch die Quellen unſeres Volkstums wieder aufſprin⸗ 
gen laſſen, aus denen alle Zeit unſer Volk ſeine Kraft und 
Stärke ſich geholt hatte. Kein Wunder, daß durch dieſe Er⸗ 
eigniſſe das Gedenken an die deutſchen Freiheitsfänger wie- 
der lebendig wird und wir uns voll Stolz ihrer Taten und 
Lieder erinnern, mit denen ſie in ihren Tagen und ihren 
Verhältniſſen ihre Mitwelt begeiftert haben. Denn das iſt 
ja das tiefſte Geheimnis des Freiheitsfängere, daß er mit 
glühendem Herzen intuitiv das empfindet und niederſchreibt, 
was im Grunde die tiefſte Sehnſucht der Beſten der Nation 
iſt. Durch dieſes Ausſprechen der geheimen Sehnſucht reißt 
er die Maſſe mit, weil jeder ſein eigenes Wollen und Wün⸗ 
ſchen in Worte gekleidet findet, und durch dieſe Einheit des 
Denkens und Fühlens iſt der Weg zum Volkslied bereitet. 
Deshalb ſind die Lieder eines Theodor Körner, eines 
Arndt, eines enckendorf, aber auch in unſeren Tagen 
eines Horſt Weſſel im beſten Sinne des Wortes Volkslie⸗ 
der geworden, unvergängliches Gemeingut des ganzen 


Volkes. 
Eines Helden freiheitsglühendes Herz. 
Theodor Körners Dichten und Skerben. 


Von Theodor Körner gilt, was Klingſor in Novalis 
Roman „Heinrich von Ofterdingen“ ſagt: „Viele Kriege, be⸗ 
ſonders die vom Nationalhaß entſpringen ... find echte 
Dichtungen. Hier find die Helden zu Haule. die, das edelſte 


Gegenbild der Dichter, nichts anderes als unwillkürlich von 
Poeſie durchdrungene Weltkräfte ſind. Ein Dichter, der zu⸗ 
gleich ein Held wäre, iſt ſchon ein göttlicher Geſandter.“ 
Ein ſolcher göttlicher Geſandter war Theodor Körner. 

Schon in ſeinem Vaterhauſe atmete der junge Körner 
deutſchen Geiſt und deutſches Weſen, auch den Geiſt der 
deutſchen Poeſie, denn ſein Vater war ein alter erprobter 
Freund Schillers, deſſen Einfluß auch den Vater beſtimmte, 
dem Sohne ſpäter die literariſche Laufbahn freizugenen. 
Kein Wunder, daß dieſer ganz deutſch erzogene Jüngling 
tief und ſchmerzlich die tiefe Schmach Deutſchande in jener 
Zeit empfand. Darüber konnten ihn auch nicht die Erfolge 
als Dramatiker hinwegbringen, die ihn ſehr ſchnell zu einem 
Liebling des literariſchen Salvus in der öſterreichiſchen Kai⸗ 
ſerſtadt machten. Die Schlacht von Aſpern dünkte ihm ein 
Lichtblick und der Erzherzog Karl von Heſterreich, der Sie⸗ 
ger von Aſpern, erſchien ihm als Held. Eine Unterredung 
mit dem Herzog, die uns erhalten iſt, zeigt zum erſten Male 
das politiſche Glaubensbekenntnis des Dichters, der nichts 
ſehnlicher wünſchte und hoffte, als Deutſchland ſeiner 
Schmach und Not entriſſen zu ſehen. 

Als dann von Preußen im Frühjahr 1813 der Sturm 
der Erhebung losbrach, da war Körner einer der erſten, der 
dem Aufruf des propan Königs Folge leiſtete. Am 
19. März trat er dem eben gegründeten Lützow chen Frei⸗ 
korps in Breslau bei. Es fand ſich hier eine begeiſterte 
Schar gebildeter, zum Teil ausgezeichneter Menſchen zu⸗ 
ſammen, die alles Hab und Gut freud in die Waagſchale 
warfen, um ihrem Vaterlande in bitterſter Stunde mit Leib 
und Leben zu dienen. Im Verlaufe von noch nicht dreimal 
24 Stunden wußten die Lützower, was ſie an Theodor Kör⸗ 
ner für einen prächtigen Kameraden, jugendlich begeisterten 


Menſchen und tapferen Soldaten gefunden hatten. 


Als die Lützower eingekleidet und ausgerückt waren, 
bezogen fie ihr erſtes Quartier in dem Vergſtädtchen Zob⸗ 
ten. Durch einen Brief Körners an ſeine Braut beſitzen wir 
ein anſchauliches Bild von dem Leben in dieſem Quartier 
und ſeiner Art zu arbeiten. In einem „Nachtſtück“ ſchildert 
er ſein Quartier mit folgenden Worten: „Obenan am Fen⸗ 
ſter liegt der Meiſter, neben ihm auf zwei Stühlen ſein vier⸗ 
ter Erbe. An ſein Bett ſtößt das der Frau Meiſterin, die 
die Wiege mit dem fünften Erben zur Seite ſchaukelt. Drauf 


kommt die Tür. Dann liegt der Poet auf ſeiner Streu, 
zwiſchen dieſer ſchlecht verſchloſſenen Tür und dem glühen; 
den Ofen. Zu ſeinem Haupte, in der ſogenannten Höhe, der 
dritte Erbe, neben dieſem im rechten Winkel die beiden 
älteften Kinder, Nummer 1 und 2, in einem großen Ver 
ſchlag. Den Zug ſchließt der Geſelle, ebenfalls auf einer 
Streu mit den Füßen an dem zweiten Fenſter, ſo daß ein 
ſchnarchendes Hufeiſen von Schlummernden gebildet wird.“ 
Und in dieſem nie liegt Theodor Körner, den die Ein. 
drücke und Erlebniſſe des Tages nicht ſchlafen laſſen, auf 
dem Bauche und ſchreibt in dem matten Schein des glühen⸗ 
den Ofens auf einen langen Zettel die Verſe: 

„Friſch auf, Ihr a frei und flint, 

Die Büchſe von der Wand . ., 
bis auch ihn die Müdigkeit übermannt und er allmählich ins 
Traumreich hinübergleitet. 

Was ihm in dieſer ſtillen Nachtſtunde fein Genius dit 
tiert hatte, die Freunde kopieren es am nächſten Tage auj 
grüne und rote Zettel und verteilen es unter den Kame⸗ 
raden. Und als dann das Korps aus Zobten abmarſchierte, 
ſtimmte erſt einer die neue Weiſe, die ſie alle ſchon aus⸗ 
wendig kannten, an, die anderen fielen ein und im Handum⸗ 
drehen ſang das ganze Korps das neue Körnerſche Lied. 

„Wer hat das Lied gemacht?“, erſcholl es dann in den 


eihen. 

„Das hat der Flügelmann gemacht,“ ward geantwortet. 

„Hoch lebe der Flügelmann. Da Capo, das neue Lied!“, 
hieß es weiter. € 

So wurden Körners Kriegslieder zunächſt Gemeingut 
der Lützower, um mit Windeseile Gemeingut der ganzen 
Nation zu werden. ; 

Wenige Tage nach Körners Beitritt wurde das Lützow⸗ 
ſche Freikorps in der Dorfkirche zu Rogau feierlich einge⸗ 
ſegnet. Körner hatte für dieſen Tag den bekannten Choral⸗ 
a, gedichtet: 

„Wir treten in ein Gotteshaus 
Mit frommem Mut zufammen. 
Uns ruft die Pflicht zum Kampf heraus 
Und alle Herzen flammen. 
9 Denn was uns mahnt zu Sieg und Schlacht 
Hat Gott ja ſelber angefacht. 
Dem Herrn allein die Ehre.“ 
(Fortſetzung folgt 
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Aus Stadt 


Mittwoch, 30. Oktober 1935 


und Land 


Stadt Poſen 
Dienstag, den 29. Oftober 


Waſſerſtand der Warthe am 29. Dit. + 0,58 
Meter, gegen „ 0,46 Meter am Vortage. 


Mittwoch: Sonnenaufgang 6.41, Sonnen⸗ 
untergang 16.32; Mondaufgang 9.16, Mond: 
untergang 16.55. 


Wettervorausſage für Mittwoch, 30. Oktober: 
Auffriſchende weſtliche Winde, erneuter Tempe- 
raturanſtieg; veränderlich, zumeiſt ſtärkere Be⸗ 
wölkung und zeitweiſe Regenfälle. . 


Spielplan der Pojener Theater 
Teatr Wielki: i 


Dienstag: „Der Graf von Luxemburg“ 
Mittwoch: „Halta“ 


Teatr Polfki: 


Dienstag: „Tag ohne Lüge“ 
Mittwoch: „Tag ohne Lüge“ 


Kinos: 


Begiun der Vorführungen um 5, 7, A Uhr 
ım Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


Apollo: „Flüchtlinge“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Königin Chriſtine“ (Engl.) 
Metropolis: „Flüchtlinge“ (Deutſch) 
Stvpüce: „Kreuzzüge“ (Engliſch) 
Sfinks: „Die Orchidee“ 

wit: „Der Tiger des Stillen Ozeans“ 
Wilſona: „Der Tod ruht aus“ 


— — 


gonfirmandenerziehung in Wolfslirch 


„Der Konfirmandenunterricht in der Diaſpora 
iſt immer ein ſchmerzliches Kapitel. Um ſo er⸗ 
freulicher ift es, daß die unierte evangelij 

Kirche ſchon ſeit mehr als drei Jahrzehnten in 
Wolfskirch bei Liſſa als Gründung von D. Heſe⸗ 
kiel eine Anſtalt beſitzt, in der Kinder während 
eines längeren Aufenthalts für die Konfir⸗ 
mation vorbereitet werden. 


ſetzt, und zwar von 37 Knaben und 36 Mäd⸗ 
chen. Die Kinder beſuchen eine deutſche Pri⸗ 
valſchule, in der fie von zwei Lehrerinnen unter⸗ 
richtet werden, und erhalten außerdem Reli- 
gions⸗ und Konfirmandenunterricht vom Paſtor 
und ſeinen Helferinnen. Die familienweiſe 
Zuſammenfaſſung und Anterbringung der Kin⸗ 
der ſoll ihnen während des Konfirmandenjahres 
Heim und Elternhaus ein wenig erſetzen. Es 
kann mit Freuden feſtgeſtellt werden, daß ſich 
die Kinder immer ſehr wohlfühlen und gern 
und dankbar an ihr Wolfskircher Jahr zurück⸗ 
denken. 

Im Sommer in den großen Ferien, wenn die 
Kinder bei ihren Eltern weilen, ſteht das in 
einem Park ſehr ſchön gelegene Haus 2 leer, 
ſondern nimmt Ferienkinder auf, die ſich im 
Rahmen einer Ferienkolonie dort aufs beſte 
erholen. Pz. 


Prozeß wegen Beleidigung 
des Jührers 


Der Poſener Schriftſteller Artur Maria 
Zwiniarſti wird fih in den nächſten Tagen 
wegen Beleidigung des Führers und Reis- 
kanzlers vor Gericht zu verantworten haben. 
Swiniarjti hatte in einem Gedicht, das im 
„Kurjer Boznanjti“ erſchienen war, beleidigende 
Angriffe gegen das deutſche Staatsoberhaupt 


gerichtet. leichzeitig wird ſich ein gewiſſer 
Gawecki gi verantworten haben, der das bes 
treffende Gedicht illuſtrierte. 


Laulenabend Oskar Beiemfelder 


Am Sonnabend hatte die Deu A che Büch e⸗ 
rei zu einem Lautenabend eingeladen. Oskar 
Beſemfelder aus München ſang deutſche 
Volkslieder zur Laute. Nicht als Konzertſänger 
wollte er in unſerem Kreiſe ſtehen, ſondern als 
Deutſcher, der gekommen war, um eine Brücke 


zwiſchen dem Mutterland und uns in dieſem 


Lande hier, das uns Heimat iſt, zu ſchlagen. 


Beſemfelder ſingt deutſche Volkslieder aus 
vergangenen Jahrhunderten, Balladen, Schwänke 
und Liebeslieder. Es liegt in ſeiner Eigenart, 
daß er es verſteht, uns gerade die heiteren Ge⸗ 
ſellſchaftslieder und Schwänke nahezubringen. 
Wir fühlen, das iſt die Sprache unſeres Volkes 
in einer uns faſt fremd erſcheinenden Natürlich⸗ 
keit und Mannigfaltigkeit. Das iſt wohl für 
uns alle das Wertvollſte dieſes Abends gewor⸗ 


den. Daß uns Oskar Beſemfelder zum Abſchluß 


Lieder unſerer Heimat ſang, war mehr als eine 
ſchöne Geſte. Er ließ uns die Einheit deutſchen 
Rollsempfindens hüben und drüben erkennen. 


Wenn in der Liederfolge ſich einiges befand, 


womit nicht alle ganz einverſtanden waren, ſo 


fann es das Geſamterleben nicht ſchmälern. 
Wir wünſchen uns derartige Veranſtaltungen 
häufiger. i 


Geringere Bevölkerungszunahme 
Die Bevölkerungszunahme in Polen hat im 
erſten Halbjahr 1935, verglichen mit den erſten 
ſechs Monaten 1934, einen erneuten erheblichen 
Rückgang erfahren. Auf das ganze Jahr um⸗ 
gerechnet, hat ſich die Bevölkerung des Landes 
nur noch um 119 2 gegenüber noch 
12,7 im . w: und 13,9 bzw. 15,8 im Durch⸗ 
ſchnitt der Jahre 1930—1934 bzw. 1925 bis 
1929. Für die Verichtszeit iſt bemerkenswert, 
daß die Zahl der Eheſchliezungen erneut 


3 3 Im letzten Jahre 
hatte das Heim wieder alle ſeine 73 Plätze be⸗ 
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Der Kampf gegen Hunger und Kälte 


Arbeitsbeſchaffung im Winter. — Regierungshilfe im Dezember. 


Am Montag fand in der Wojewodſchaft 
die zweite diesjährige Sitzung des Wojewod⸗ 
ſchaftsrates für Wirtſchaftsfragen ſtatt. Die 
Sitzung wurde vom Vizewojewoden W a- 
lick i geleitet. 

Der Vizewojewode hob in ſeiner Eröff⸗ 
nungsanſprache hervor, daß die Arbeit des 
Rates im Hinblick auf die nahende Winter: 
zeit und das dadurch bedingte Anwachſen 
der Arbeitsloſigkeit nach zwei Richtungen 
gehen müſſe. Es müßten Wege gefunden wer- 
den, den Arbeitsloſen für die Wintermonate 
Brot zu geben Außerdem ſei für das kom⸗ 
mende Jahr ein genauer Arbeits⸗ 
plan aufzuſtellen. Die Regierungsbeihilfe 
werde in dieſem Jahre erſt am 1. Dezember 
einſetzen, weshalb gerade im November an 
die Arbeit der einzelnen Hilfskomitees beſon⸗ 
dere Anforderungen geſtellt würden. Die Un⸗ 
terſtützung der Arbeitsloſen in Einzelfällen 
werde von den örtlichen Komitees in die 


etwas geſtiegen iſt, und zwar um 4000 auf 
139 000, während die Geburtenzahl um 1000 
auf 444000 abgenommen hat und die Zahl der 
Todesfälle von 237 000 auf 262 000 (bei Säug⸗ 
lingen allein von 55000 auf 59000) um 10% 
geſtiegen iſt. 


Berein Deuticher Sänger 
Mit Rückſicht auf den Freitag findet die 
Probe ausnahmsweiſe am Mittwoch in der 
Grabenloge ſtatt. Beginn um 8% Uhr für 
die Damen und um 9 Uhr für den Männer⸗ 
chor. 


Dresdner Streich⸗QGuartett 


Das berühmte Dresdner⸗ Streichquartett: 
Guſtav Fritſche (I. Geige), Fritz Schneider 
(II. Geige), Gottfried Hofmann⸗Stirl (Brat⸗ 
ſche), Georg Ulrich von Bülow (Cello), tritt 
mit einem Kammermufikabend am Sonn⸗ 
tag, dem 3. November, abends 8 Uhr 
im großen Saale des Cogli. Vereinshauſes 
auf. Zur Aufführung gelangen Quartette 
von Dittersdorf, Schubert, Schumann und 
Haydn. Eintrittskarten im Preiſe von 1 bis 4 
Zloty bei der Firma Szrejbrowſki, ul. Pie- 
n 20, Tel. 56 38, und an der Abend⸗ 
aſſe. 


Die Poſener Reiter in ratau 


Am Sonntag vormittag ſind die Teilnehmer 
des . oſen— Krakau, die von der 
Kavallerie⸗Brigade Poſen abgeordnet waren, 
unter Führung des Generals Jahorſti in Kra⸗ 
kau angelangt. Alle Teilnehmer und Pferde 
bewältigten die Strecke in ausgezeichneter 
Form. Am Montag vormittag begab ſich die 
Abordnung auf den Wawel, um dort dem ver⸗ 
ſtorbenen Marſchall zu huldigen. Am Nachmit⸗ 
tag nahm fie an der Aufſchüttung des Gedächt⸗ 
nishügels teil. Nach Poſen kehrt die Abord⸗ 
nung am Mittwoch mit der Bahn zurück. 


Erſter Flugzeugausflug nach Berlin 
Die Reiſegeſellſchaft „Orbis“ organiſiert jetzt 
bekanntlich dreitägige Slugsengaus lüge von 
Warſchau und Poſen nach Berlin. Die Koſten 


enthalt und Verp . entralhotel in 
Berlin, betragen für die Teilnehmer aus 
Poſen 200 31. Für den erſten Ausflug nach 
Berlin haben ſich bisher aus Poſen drei Per⸗ 
onen gemeldet. Am Mittwoch ſtartet das 
lugzeug vom Flugplatz Eawica um 8.55 Uhr. 
ie Rückkehr nach Poſen erfolgt am Freitag 


nachmittag. 
Todesurteil 
gegen Wyrembeh rechtskräftig 


Das Oberſte Gericht hat die Kaſſationsklage 
des Poltziſtenmörders Wyrmbek aus 
Poſen verworfen und das Urteil der vorigen 
Inſtanzen beſtätigt, wonach Wyrembek zum 
Tode durch den Strang verurteilt worden iſt. 
Man nimmt an, daß der Staatspräſident das 
Gnadengeſuch des Mörders ablehnen wird. 
Es werden, wie verlautet, alle Vorbereitun⸗ 
An getroffen, um das Urteil noch in diefe 

oche zu vollſtrecken. i 


Arſache des Bauunglüds noch 
nicht feſtgeſtellt 

Am Montag nahm eine Kommiſſion die 

Unterſuchung des . für das neue 

Hochhaus der P. K. O. am Place Wolności 

vor, um die Urſache des Einſturzunglücks vom 


Gleichzeitig hat die Kommiſſion die umliegen⸗ 
den Gebäude unterſucht und feſtgeſtellt, daß 
a Häuſern feine Einſturzgefahr 
roht. 


für den Flug, einſchließlich Paß, Viſum, Auf⸗ 


Sonnabend feſtzuſtellen. Bisher iſt die Kom⸗ 
miſſion noch zu keinem Ergebnis gekommen. 


nen Kommiſſionen. Zum Schluß wies er dar⸗ 


werden müſſe, 
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be; t wt 
licher Weiſe intere 


Hand genommen werden müſſen. Das Woje⸗ 
wodſchaftskomitee werde die Aufgabe haben, 
den Unterausſchüſſen die grundſätzliche Rich⸗ 
tung zu geben. 

Es wurden 5 Kommiſſionen gewählt, und 
zwar eine Kommiſſion für Arbeitsplanung, 
eine Beſchäftigungskommiſſion, eine Kommiſ⸗ 
ſion für ſoziale Hilfe, eine Kommiſſion für 
Jugendfragen und eine Verſicherungskom⸗ 
miſſion. 

Nach Wahl dieſer Ausſchüſſe umriß der 
Vizewojewode kurz die Aufgaben der einzel⸗ 


auf hin, daß die Elektrifizierung der Poſener 
Wojewodſchaft weitere Fortſchritte machen 
müſſe, damit die Weſtgebiete im Geſamtplan 
den ihnen gebührenden Platz einnehmen. 
Schließlich betonte der Vizewojewode, daß 
unbedingt ein ſolcher Arbeitsplan aufgeſtellt 
der alle Berufe und 
Stände gleichmäßig erfaßt. 


Berein deutſcher Angeſiellter 


Der übliche wöchentliche Heimabend 
fällt am Mittwoch dieſer Woche aus. Das 
Heim iſt vom 31. Oktober bis 3. November 
einſchließlich geſchloſſen. Die auf dieſe Tage 
fallenden Kurſe finden nicht ſtatt. 


Hoe mann ſpielt am 2. November 


Das zweite Konzert des Pianiſten Joſef 
Hofmann, das infolge plötzlicher Erkrankung 
des Künſtlers nicht ſtattfinden konnte, iſt auf 
Sonnabend, den 2. November ver⸗ 
legt worden. Eintrittskarten mit dem Datum 
des 26. Okt. behalten ihre Gültigkeit. Weite⸗ 
rer Kartenverkauf bei der Firma Szrejbrow⸗ 
fti, ul. Pierackiego. 


— — 


An der Fuchsjagd des Automobilklubs, die 
zum Saiſonſchluß e ene wurde, beteilig⸗ 
ten ſich 12 Wagen. Es ſiegte Herr Teofil Czer⸗ 
winſti auf einem polniſchen „Fiat“. as 
uosio, das FR Irrfahrten durch die nähere 
mgebung von 75 erreicht wurde, befand 
ſich diesmal im Solatſcher Park⸗Reſtaurant. 


Aufhebung des Verbandes der Homöopathen 
und Magnetopathen. Das Staroſtwo Grodzkie 
hat am Montag den Verband der Homöbopathen 
und Magnetopathen in Poſen aufgehoben. Die 
Auflöſung erfolgte wegen Erteilung ärztlicher 
Hilfe durch Mitglieder des Verbandes, die kein 
ärztliches Diplom beſitzen. Gleichzeitig wurde 
ein Kurator beſtimmt, der die Bücher des Ver⸗ 
bandes mit Beſchlag belegte. 


Einem Unfall in Zegrze fiel der ametjährige 
Erhard Ohly zum Opfer. Aus unerklärlicher 
Urſache ſrieß der Kleine ein Gefäß mit heißem 
Waſſer um und erlitt dabei ſchwere Verbrühun⸗ 
gen. Die Aerztebereitſchaft brachte ihn in be⸗ 
. Zustande ins St. Joſeph⸗Kranken⸗ 
aus. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Krotoſchin 


+ Nattenkrieg. Laut Anordnung des Bir- 

germeiſters iſt am 6. und 7. November d. 5 im 
geſamten Stadtgebiet Rattengift auszulegen. 
Vorgeſchrieben iſt als einziges Präparat 
„Prescillin“, das entſprechend der beiliegenden 
Gebrauchsanweiſung anzuwenden iſt und wäh⸗ 
rend drei Tagen, alſo bis zum 10. November, 
ausliegen muß. Das Auslegen des Giftes hat 
in ſämtlichen privaten und öffentlichen Gebäu⸗ 
den, Lebensmittelgeſchäften, Werkſtätten, Fa⸗ 
briten, Speichern, Mühlen uſw. zu erfolgen. 
Bis zum 5. November müſſen alle Räumlich⸗ 
keiten muſtergültig geſäubert ſein. 
und Dunggruben ſind zu entleeren, und der In⸗ 
halt iſt vom Hofe zu entfernen. Kanäle und 
Abflüſſe find ge reinigen und mit Kalkmilch 
oder Chlorkalk zu desinfizieren. 
Ställe und Schlupfwinkel, in denen ſich die 
Ratten am ine aufhalten, ſind zu weißen 
oder mit Kalkmilch zu beſpritzen. Das Ratten⸗ 
gift e iſt aus den biegen Apotheken 
und, yon zu beziehen. Nichtbefolgung 
obiger Anordnung wird mit Geld⸗ bzw. Haft 
ſtrafe geahndet. 


Inowroclaw 


pm. Grönland⸗Vortrag. Ueber die „Weiter: 
küche Europas“ ſprach im überfüllten Saale des 
Deutſchen Heims der Grönlandforſcher Dr. Paul 
Burkert. Nach einer vorausgeſchickten Erklä⸗ 
rung, warum Grönland als Wetterküche Europas 
chnet wird, an der Redner in anſchau⸗ 
ante Einzelheiten vom Lande 
des ewigen Eiſes, über arktiſche Naturerſchei⸗ 
nungen und das Leben der Eskimos zu er⸗ 
zählen. Seine Schilderungen waren of 


Intereſſe der Zuhörer nur noch 1 4 Eine 
große Anzahl vortrefflicher Lichtbilder 308 am 
Auge des Zuſchauers vorüber und feſſelte feine 


Gemüll⸗ 


Remiſen, 


t von 
launigen Bemerkungen durchflochten, die das 


flinte ſpielte. 


Baltische Rhapsodie 


Ein grosser polnischer Film unter diesem 
Titel erwartet uns bald in den Kinos 
Apollo und Metropolis. In den Haupt- 
rollen sehen wir: Maria Bogda, Adam 
Brodzisz, Baśka Orwid, Mieczystaw Cy- 
bulski und andere. Der Film „Baltische 
Rhapsodie“ gibt einen Ausschnitt aus dem 
Leben der Kriegsmarine, ist ein Drama 
von Liebe und Pflicht. 


Aufmerkſamteit. Beſonders intereſſant war auch 
die von Herrn Muſikdirektor Anderlik auf dem 


Klavier vorgetragene Liedkompoſition eines 
Eskimo⸗Geiſtlichen, die dieſer Herrn Dr. Burkert 
gewidmet hatte. Der gelungene Lichtbildvortrag 
iſt als eine wertvolle, gediegene Veranſtaltung 
unſeres neugebildeten Vereins zur Förderung 
von Kunſt und Wiſſenſchaft zu betrachten. Die⸗ 
fer verdient daher weitgehende Unterſtützung, 
damit er in der Lage iſt, ſeiner Aufgabe, Kunſt 
e zu fördern, voll gerecht zu 
werden. 


pm. Bau einer Flugzeughalle. Einer Bitte 
der Ortsgruppe der Luftverkehrsliga natom: 
mend, hat der Hauptvorſtand der LOPE. ir 
Warſchau beim Verkehrsminiſterium wegen dee 
Baues einer eiſernen Flugzeughalle auf dem 
hieſigen Flugplatz Schritte unternommen, die 
von Erfolg gekrönt waren. Die Eiſenkonſtruk⸗ 
tion wird ſchon in den nächſten Tagen dem hie⸗ 
ſigen Flugplatz überwieſen. Nach Aufſtellung 
der Flugzeughalle wird noch ein Verwaltungs⸗ 
gebäude auf dem Flugplatz errichtet werden. 
pm. Weltkriegskugel. Der Polizeiwachtmeiſter 
Napierala war am 15. Mai 1915 in einem deut- 
ſchen Truppenteil bei einem Gefecht an der 
gon iſchen Front verwundet worden. Eine 
zaſchinengewehrkugel war 1 in die rechte 
Hüfte gedrungen und konnte damals nicht ent⸗ 
fernt werden. In der letzten Zeit machten ſich 
bei ihm Schmerzen bemerkbar, die ſchließlich fo 
Bien wurden, daß ſich der tmeiſter einer 
peration N mußte. Jetzt konnte die 
Kugel, die im Laufe der zwanzi Sahre eine 
Wanderung zurüdgelegt hatte, entfernt werben. 


Hili 


Samter 
Vierjähriger nabe erſchießt 
feinen Bater 


r. In Gierpómfo, Kreis Samter, ereignete 
na ein tragiſcher Fall. Der . Sta⸗ 
niſlaw Rözanſti war vom Felde zurückgekehrt 
und hatte feine Doppelbüchſe in eine Ecke des 
Wohnzimmers geſtellt. Dann war er er 
zehn übrigen Tochter behilflich bei den ul⸗ 
arbeiten. Er bemerkte nicht, daß inzwiſchen 
ein vierjähriger Sohn Florjan mit der Doppel- 
i 0 fie ein u und 

óżańjti piae u Boden. Die Kugel traf den 

Hinterkopf, e das Gehirn und kam 
ur Stirn wieder heraus. R. blieb blutüber⸗ 
11 5 am Boden liegen. Der 180 


rat den 
jenen Der kleine Junge war a eine 

at jo erſchreckt, daß er in den Wald flüchtete 
und erſt am Abend dort aufgefunden werden 
konnte. Der auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben 
Gekommene hinterläßt ſeine grau mit drei uns 
mündigen Kindern. Sein Tod hat alle, die Das 
von hörten, tief erſchüttert. 


Landwirtſchaſtliche Schule wird 
b liquidiert 


r. Die hieſige Landwirtſchaftliche Schule, die 
von der 1 Landwirtſchaftskammer unter⸗ 
halten wurde, ſollte ſchon vor längerer Zeit 
aufgelöjt werden. 2 es fehlte dazu immer 
die Beſtätigung von ſeiten der betreffenden Be⸗ 
örden. Erſt in den ieh Tagen hat fih die 


für Damen u. Herren 
Winier - Keuhelten 


in grosser Auswahl 


TOMASEK, toezow9, 


aus Kazmierz konnte nur no 


che geklärt, und es beſteht kein Zweifel mehr, 
daß die Schule tatſächli alli wird. Die 
Liquidierung ſoll aber allmählich vonſtatten 
gehen. Es werden jetzt nur noch Schüler für 
das dritte Semeſter, das im November beginnt 
und bis zum April dauert, aufgenommen. Alle 
Schüler, Sie ins erſte Schulſemeſter eintreten 
wollen, müſſen ihre Meldungen ſchon in den 
Schulen von Poſen oder Birnbaum abgeben. 
Auch die Meldungen, die für das erſte Semefter 


bereits in K Schule eingelaufen ſind, 


werden nach Poſen oder Birnbaum 


$ richtet. 
Das ganze Lehrerkollegium mit irektor 


Orbis⸗Mitteilungen 
Ständige Flugzeugausflüge nach Berlin. 
Orbis organiſiert jeden Mittwoch Flug- 
eugausflüge von Poznan nach Berlin. 
auſchalpreis mit Paß, Viſum, Verpflegung, 
Unterkunft (Zentral-Hotel-Berlin) und Flug 
preis’ zuſammen 31 200,—. Dokumente wie 
üblich. Anmeldungen immer bis Sonnabend 
2 rbis, Poznan, Plac Wolności 9, Tel. 


Swierzynfti hat ſchon feine Verſetzung erhalten. 
Der Kurſus des dritten Semeſters wird nur 
von einer Lehrkraft geleitet, welche von der 
Poſener Landwirtſchaftskammer im Einverneh⸗ 
men mit dem Schulkuratorium beſtimmt wird. 
Nach Beendigung des dritten Semeſters, wel- 
ches bis Ende April dauert, wird dann die 
Landwirtſchaftsſchule für immer geſchloſſen ſein. 
ie Liquidierung dieſer Schule bedeutet für 
das wirtſchaftliche Leben, vor allem aber für die 
Landwirte unſeres Kreiſes, einen großen Ver⸗ 
luft. Letztere werden nun gezwungen fein, ihre 
Söhne zur Ausbildung we Poſen bzw. Birn- 
baum zu ſchicken, was, wenn man die finan- 
zielle Seite in Betracht zieht, für manche Land⸗ 
wirte unmöglich ſein dürfte. Mit der 
Schließung der Schule hören überdies auch alle 
Abendkurſe auf, die ſpeziell für die weiblichen 
Bewohner der Stadt und der umliegenden 
Dörfer veraunaltet wurden. Die Schließung 
der Schule, in der ſchon viele junge Leute zu 
tüchtigen Landwirten ausgebildet worden find, 
wird ſehr bedauert. Wie verlautet, foll die 
Landwirtſchaftliche Schule wieder in eine 
Volksſchule zurückrerwandelt werden. 


Oſtrowo 


gk. Vom Stadtparlament. Drei Stunden 
waren nötig, um die zwei Punkte der Tages⸗ 
ordnung der letzten Stadtverordnetenſitzung 
durchzuberaten. Ver erſte Punkt war die be- 
reits bekannte Genehmigung zur Feſtſetzung 
eines Etats für einen beſoldeten Vizebürger⸗ 
meiſter, die ſeinerzeit, da ſie bei der Abſtim⸗ 
mung nicht die Mehrheit erhielt. durchfiel. Die 
Wojewodſchaft forderte nun anſtatt des Vize⸗ 
bürgermeiſters einen Berufsbürgermeiſter. Die 
Stadtväter beriefen ſich aber darauf, daß 
Oſtrowo einen qualifizierten Bürgermeiſter be⸗ 
ſitzt, der auf zwölf Jahre gewählt iſt. Die 
Mofewodſchaft ſtellte ſich nunmehr auf den 
Standpunkt. daß das ſtändige und ſchnelle 
Wachſen der Stadt, ebenſo wie auch die zahl: 
reichen Unternehmen die Anſtellung eines zwei⸗ 
ten Bürgermeiſters notwendig machten. So 
wurde in einer langen Diskuſſion von den 
Stadtvätern das Für und Wider beraten, bis 
ih endlich die Mehrheit für die Einitellung 
entſchied. Die Quittierung der Jahresrechnun⸗ 
gen aus den Jahren 1929 bis 1934 für das 
Elektrizitätswerk bildete den zweiten Be⸗ 
ratungspunkt. Der Referent, Stadtv. Garbacz, 
betonte, daß alle umkreiſenden Gerüchte über 
Veruntreuungen u. dergl. nicht der Wahrheit 
entſprächen. Der Stadt ſei lein Materialſchaden 
entftanden, Nach einer heftigen Debatte wurde 
251 Erteilung der Quittungen doch genehmigt. 

ährend der Beratungen über den zweiten 


Punkt der Ta F eiten 
Sitzung. gesordnung leitete Dr. Poleſki die 


Koſtſchin 


t. Ankauf von Remontepferden. 
lanntgabe des Chefs der Ned 
Militärverwaltung, Oberſt Dembinfki wird in 
Koſtſchin am Donnerstag, dem 7. November, 
von 10 Uhr ab auf dem Viehmarkt ein Re⸗ 
monte⸗Pferdemarkt abgehalten. 


Ludom 

Jagdunſall. Bei der Jagd auf Hochwild ift 
dem Staatlichen Revierförſter Fuhrmann ie 
Trommelort, der fih im Ruheſtand befindet, bei 
der Abgabe eines Schuſſes der Drilling geplatzt. 

rr F. wurde recht erheblich an der linken 
Hand verletzt. Vorliegender Fall zeigt, daß 
dicht immer Unvorſichtigkeit die Urſache ſolcher 
Jagdunfälle iſt, da Herr F. nicht nur in hieſi⸗ 
gen Kreiſen, ſondern auch in ſeinem früheren 

irkungsart im Kreiſe Neutomiſchel als ein 
ger Jäger von altem Schrot und Korn, 
mit Waffen umzugehen verſteht, befannt ift. 


Wollſtein 
Sühne für einen Bauernmord 


Nach Be⸗ 
ilung der 


der 


Der Mörder, ein noch jugendlicher Menfi, 


ſtein lei 
ültig auf der Anklagebank Platz. Nach Feſt⸗ 
tellung der Perſonalien verlas der Vorſitzende 
die mehrere Seiten umfaſſende Anklageſchrift. 
In dieſer Anklageſchrift werden dem Angeklag⸗ 
ten folgende Verbrechen zur Laſt gelegt: 1. Ein⸗ 
bruch und Diebftahl bei dem Landwirt Horowſti, 
Mord an Horowſki, 3. verſuchter Mord an 
der Ehefrau des Horowſki und 4. Fluchtverſuch 
aus dem Wollſteiner Gerichtsgefängnis. Zunächſt 
ſchilderte der Angeklagte, wie er mit dem Ges 
nten an einen Einbruch von Haufe abgefahren 
war. Als er nach Barloſchen kam und auf dem 
feln N des H. niemanden bemerkte, legte er 
ſein Rad in ein Haferfeld und brach bei H. in 
die Wohnung ein. Hier nahm er aus einer 
Solf 11 Zloty und ging wieder zu ſeinem Rade. 
ieſes hatte jedoch Horowſti inzwiſchen entdeckt 
und mit auf ſeinen Hof genommen. Noch ein⸗ 
mal wagte ſich der Angeklagte auf das Gehöft, 
um ſein Rad zu holen, jedoch trat ihm der Land⸗ 
wirt entgegen. Przychodny griff zum Revolver 


Dr eee eee eee e eee 
Flammentod zweier Bäuerinnen 


In dem Dorfe Lada im Kreiſe Wilejka 
wurde i gys 5 1 vanene 22 
e Flachs ge urz vor Schluß der 
Arbeit, mit der 13 Frauen beſchäfligt waren, 
brach plötzlich ein Feuer aus, das ſich mit der- 
art raſender Geſchwindigkeit ausbreitete, daß 
en Frauen der Ausgang verſperrt wurde. 
Ei Eingeſchloſſenen mußten jämtlih durch 
as Feuer hindurch und brachen draußen, von 
herbelgeeilten Dorfbewohnern gelöſcht, be- 
wußztlos zuſammen. Zwei Frauen fanden den 
die übrigen ſind ſchwer verletzt. 


. 


* Poſener Tageblatt < 


Mort vom Sage 


deutſche Schwimm⸗Rekorde 


Au der wettkampfartig hergerichteten 
25⸗Meter⸗Bahn des Hallenbades auf Norderney 
unternahmen der Bremiſche Schwimm⸗Verband 
und Ruth Halbsguth von den Charlottenburger 
Nixen großangelegte Rekordverſuche, die vom 
beſten Erfolge begleitet waren. Nicht weniger 
als fünfzehn neue deutſche Rekorde wurden auf⸗ 
geſtellt, davon vier von Ruth 5 
ha von Helmuth Fiſcher, einer von Hei- 

el, die übrigen von den Staffeln des Bremi⸗ 
ſchen SV. 


Jußball⸗Wellmeiſterſchaſts revanche 
in Prag 

Seit dem Endſpiel um die Fußball- Welt- 
meiſterſchaft 1934 zwiſchen Italien und der 
Tſchechoſlowakei, das die Italiener nach Ver⸗ 
längerung mit 2:1 gewannen, wartet man in 
Prag auf das Rückſpiel. Pech war es nur, daß 
ausgerechnet am Sonntag auf Prag ein ſturm⸗ 
artiger Regen niederpraſſelte, ſo daß ſich ledig⸗ 
lich 18 000 Zuſchauer im Maſaryk⸗Stadion ein⸗ 


fanden, um Zeugen dieſes 2 die Tſchechoflo⸗ 
wakei io bedeutenden Kampfes zu fein, der ihr 
ſchließlich mit 2:1 (0:0) einen immerhin ver⸗ 
dienten Sieg und damit die Weltmeiſterſchafts⸗ 
revanche gab. 


Kiefer ſchwimmt neuen Weltrekord 


Adolf Kiefer ſtartete mit ſeinen Landsleuten 
am Sonntag in Bochum. wo er auch wieder 
einen neuen Weltrekord ſchwamm. Ueber 250 
Yards Rücken erzielte der Deutſch⸗Amerikaner 
die Zeit von 1:37 Minuten und verbeſſerte da⸗ 
mit die anerkannte Beſtleiſtung ſeines Lands⸗ 
mannes Kojac um eine Sekunde. 

Im 


Deutſcher Hockeyfieg gegen Dänemark. 
Kopenhagener Sportpark trafen die Hockeymann⸗ 
ſchaften von Dänemark und Deutſchland am 
Sonntag im 4. Länderkampf zuſammen, der wie 
die voraufgegangenen Begegnungen mit einem 
überlegenen deutſchen Erfolg endete. Die Dänen 
mußten ſich 6:0 geſchlagen bekennen. Kurt 
Weiß bildete die Säule des gut zuſammen⸗ 
arbeitenden Angriffs. 


und gab ſechs Schüſſe auf Horowſki ab, jo daß 
dieſer tot zuſammenbrach. Darauf ſtürzte er ſich 
auf Frau Horowifa und ſchlug fie mehrere Male 
mit dem Revolver über den Kopf. bis ſie ohn⸗ 
mächtig zuſammenbrach. Nun ergriff der Mör⸗ 
der die Flucht und fuhr mit ſeinem Rade in 
Richtung der Ruchotſcher Mühle. Einige Tage 
ſpäter wurde er in Sniaty verhaftet und nach 
Wollſtein gebracht. wo er ein umfangreiches 
Geſtändnis ablegte. Als man ihn in das Ge⸗ 
richtsgefängnis eingeliefert hatte, unternahm 
er kurze Zeit darauf einen Fluchtverſuch. der 
dank der Aufmerkſamkeit des Aufſehers Salo⸗ 
moniak mißlang. 3 

Nach Verhör der Zeugen, die alle die Schuld 
des Angeklagten beſtätigten, wurde das Sek⸗ 
tionsprotokoll verleſen, aus dem hervorging, 
daß H. von drei Kugeln tödlich getroffen wurde. 
Der Staatsanwalt forderte in ſeiner Anklage⸗ 
rede gerechte Buße für die Tat. Der Angeklagte 
ſelbſt verlangte, da angeblich alle Zeugen falſch 
ausgeſagt hatten, die Todesſtrafe. 

Das Gericht fällte nach halbſtündiger Beratung 
folgendes Urteil: Przychodny wird wegen Ein⸗ 
bruchsdiebſtahls zu 10 Monaten Gefänanis, 
wegen Mord an dem Landwirt M. Horowfki zu 
lebenslänglichem Gefängnis wegen verſuchten 
Mordes an der Ehefrau des Ermordeten zu 
10 Jahren Gefängnis und wegen Fluchtverſuchs 
aus dem Gerichtsgefänanis zu 10 Monaten Ges 
fängnis verurteilt. Die Strafen werden zu 
lebenslänglichem Gefängnis zuſam⸗ 
mengefaßt. 

Der Vorſitzende ſchilderte in der Begründung 
des Urteils den Angeklagten als einen moraliſch 
tief geſunkenen, minderwertigen Menſchen, der 
trotz ſeiner Jugend ſchon eine reiche kriminelle 
Vergangenheit hinter ſich hat und der nur als 
Schädling für die Allgemeinheit zu betrachten 
ei. Der Mörder nahm das Urteil mit lächeln⸗ 
der Miene auf. 


Schroda 
Meifteriurie 


t, Wie ſchon früher, jo beabſichtigt auch in 
dieſem Jahre die hieſige Chriſtlich⸗ Nationale 
Handwerkervereinigung Vorbereitungskurſe für 
die Meiſterprüfungen ins Leben zu rufen, und 
war im Hinblick darauf, daß den Abſolventen 
ſolcher Kurſe die Gebühren für die Meiſter⸗ 
5 bedeutend ermäßigt werden. Sie 
zahlen nur 60 ſtatt 100 Zl. Dieſe Ermäßigung 
wird aber nur bis zum 31. Dezember 1935 er⸗ 
teilt. Alle Abſolventen bisheriger Meiſter⸗ 
kurſe müſſen ſich alſo bis zu dieſem Termin zur 
Praia ellen, wenn fie von der Vergünſtigung 
noch Gebrauch machen wollen. Auch Teilnehmer 
eines eventuellen weiteren Kurſes können die 
Ermäßigung erhalten, wenn ſie ſich bis zum 

nannten Tage zur Prüfung melden. t 
orſitzende der hidigen Ortsgruppe der Chrift- 
lich⸗Nationalen Handwerkervereinigung, Herr 
W. Jentiewicg aus Schroda, nimmt Meldungen 
zur Teilnahme an den Meiſterkurſen entgegen. 
t. e e e e Am 7. Dezember 
vormittags 10 Uhr wird im Schrodaer Kreis⸗ 
richt das am Alten Markt gelegene Grund⸗ 
tüd der Witwe Walerja Kielczewfka öffentlich 


Geheime Weinfabrit aufgedeckt 


Schon ſeit längerer Zeit wurden die Kon⸗ 
trollſtellen der Akziſebehörde in Lodz darauf 
aufmerkſam, daß ſich im Handel viel Wein in 
Flaſchen befindet, der mit falſchen Etiketten 
bekannter Weinfirmen verſehen iſt. Selbſt⸗ 
verſtändlich entſprach die Qualität dieſer Er⸗ 
zeugniſſe nicht dem Firmenwein, auf welchen 
die Etikette lautete. Es wurden daher Nach⸗ 
forſchungen angeſtellt, die nun von Erfolg ge⸗ 
krönt waren. Und zwar wurde die geheime 
Weinfabrik bei einem Mordka Kazimierſki in 
der Franziskanerſtraße entdeckt. Kazimierſki 
betrieb ſein Geſchäft insgeheim und beſaß 
auch keinen erbeſchein, jo daß er !einer- 
lei Steuern zahlte. Er panſchte einen „Wein“ 
aus alten Roſinen und halbverdorbenen 
Trauben zuſammen, wobei noch Waſſer und 
Zucker reichlich in Anwendung kamen. Die 
Beamten des Akziſeamtes ſtellten bei ihrer 
Kontrolle in der „Weinfabrik“ feſt, daß Kazi⸗ 
mierſki fein Geſchäft in großem Maßſtabe 
jie, indem nicht weniger als 2100 Liter 

ein vorgefunden wurden. Der „Wein“ war 
bereits auf Flaſchen gezogen, die mit falſchen 
Etiketten verſchiedener Weinfirmen verſehen 
waren. Ueberdies wurde eine große Anzahl 
leerer Flaſchen vorgefunden. Der „Wein“ 
und die Apparate und Flaſchen wurden be⸗ 


ſchlagnahmt und Kazimierſki feſtgenommen. 
verſteigert. Das Grundſtück umfaßt zwe 
Wohnhäuſer mit Seitenflügel, zwei Speicher, 
in welchen ſich die Motormühle befindet, und 
einen Hof. Der Wert iſt auf 68 830 Zloty ge⸗ 
ſchätzt. ie Verſteigerung beginnt mit 51 623 
Zloty. Teilnehmer an der Berkeigerung müſſen 
6883 Zl. Kaution hinterlegen. Das Grundſtück 
kann im Laufe der letzten zwei Wochen vor dem 
Verſteigerungstermin beſichtigt werden. 


Pleſchen 

& Doppelhochzeit und 70. Geburtstag. Am 
26. Oktober wurde in Wrobelmühle, dem belieb⸗ 
teſten Ausflugsort der Pleſchener, Doppel 
5 und 70. e PA Herr Brandt 
en, feierte an dieſem Tage feinen 70. Geburts⸗ 
tag. Ihm zu Ehren wurde auch die Hochzeit 
ſeiner beiden Kinder auf dieſen Tag verlegt. 
Sein Sohn Albert heiratet in die väterliche 
Wirtſchaft, ſeine Tochter folgt dem Landwirt 
Hannemann nach Neudorf bei Pleſchen. 
Trauung der beiden Paare fand im Hau 
Herrn Brandt ſtatt und wurde von i 
Scholz Ar E Zur Verſchönung der Feier 
ſang der Pleſchener Kirchenchor ein mehrſtim⸗ 
miges eindrucksvolles Lied. Nach der Trauung 
wurden noch mehrere Lieder aus dem „111“ 
Liederbuch geſungen. Die i nahm einen 
harmoniſchen Verlauf. Auch wir wünſchen auf 
dieſem Wege dem alten Herrn Brandt einen 
ſchönen Lebensabend, den beiden jungen Paaren 
er und Gottes reichen 
tand. 


& Stand der Arbeitsloſigkeit. Infolge der 
eiſtigen Bemühungen des hiefigen ürgers 
meiſters Jaworski wurden 58 Arbeitsloſe von 
Pleſchen in der 8 e beſchäf⸗ 
tigt. 31 Arbeitsloſe haben Arbeit bei der Ein⸗ 
gapimni der Prosna und Warthe und 19 bei 
den ſtädkiſchen Teichen. Es verbleiben noch 
60 Arbeitsloſe ohne Beſchäftigung. 
& Carniſonkommandant verſetzt. Der Kom- 
RN des hieſigen 70. Infanterieregiments, 


Die 


aſtor 


egen im Ehe⸗ 


rſt Mozdeniewicz, wird am 15. November 


Pleſchen verlaſſen, um in Tarnopol die Stelle 
eines Diviſtionskommandanten zu übernehmen. 
Oberſt Mozdeniewicz war hier allgemein be⸗ 
liebt, e ſein Scheiden bedauert wird. 
An ſeine Stelle ſoll Oberſtleutnant Zajacz⸗ 
kowicz treten. 


Obornik 
Pflaſterarbeiten. In der ul. Kopernika find 
dieſer Tage Pflaſterarbeiten von ſeiten des 
Magiſtrats in Angriff genommen worden. Die 
Bürgerſteige in der genannten Straße ſollen 
erſt im Frühjahr angelegt werden. Da die 
Straße im area er Stadt liegt, dürfte 
durch dieſen Ausbau eine weitere Bautätigkeit 
angeregt werden. Der beſonders ruhigen Lage 
wegen ſteht Rh erwarten, daß fih bald an die 
neuerbaute Villa, Kopernika 20, weitere ſchöne 
Häujer anreihen werden, zumal die Anlage von 
Gas keine großen Koſten verurſacht, weil eine 
unterirdiſche Gasleitung bereits vorhanden iſt. 
Errichtung von Wildzäunen. Um einen wei⸗ 
teren Zuzug des Wildes, namentlich von Rot: 
wild, zu verhindern, hat ſich die Forſtdirektion 
in en veranlaßt geſehen, Wildzäune an der 
Grenzen beſonders bedrohter Staatswaldungen 
anfertigen zu laſſen. Nachdem bereits eine 
9 Kilometer lange Zaunſtrecke in den zur Ober⸗ 
förſterei Obornik gehörigen Förſtereien Neu⸗ 
gedank und Marianowo fertiggeſtellt worden 
ift, hat die Oberförſterei Boruſchin begonnen 
auch ihr Territorium durch die Anlage vor 
einem ca. 18 Kilometer lenga an vor einer 
weiteren Zuwanderung von Wild zu ſichern. 


Wirſitz | 

Anträge wegen Dürreſchüäden. Mit dem 
31. d. Mts. läuft der Termin zur Einreichung 
von Anträgen zwecks Erleichterungen wegen 
Dürreſchäden ab. Nur in ſolchen Bezirken wer: 
den die Anträge berückſichtigt, in denen die 
Schäden mehr als 20 Prozent betragen. Da der 
Kreis nicht zu dieſen Bezirken gehört, können 
Anträge keine Berückſichtigung finden. Der⸗ 
artige Anträge ſind alſo völlig zwecklos. 


— — 


Grubenexploſion in Japan 
150 Tote. 


Tokio. In der in der Präfektur Fukuoka 
elegenen Akaike⸗Zeche ereignete fth eine 
chwere Kohlengasexploſion, durch die 150 
Bergleute verſchüttet wurden. Die jofort ein- 
eſetzten Rettungskolonnen konnten nach 
tundenlanger Arbeit erft ſechs Leichen ber- 
gen. Die Hoffnung, daß von den übrigen 144 
Verſchütteten noch jemand am Leben iſt, 
mußte aufgegeben werden. 


Wirbeliturm über Haiti 


London. Wie Reuter aus Port⸗au⸗ 
Prince (Haiti) berichtet, ijt der ſüdweſtliche 
Teil von Haiti von einem verheerenden 
Wirbelſturm heimgeſucht worden, dem 2000 
Menſchenleben zum Opfer gefallen fein fol 
len. Weitere 3000 Perſonen ſind obdachlos. 
Die Größe des Sachſchadens und das Aus⸗ 
maß des Vernichtungswerkes an der Ernte 
iſt noch nicht bekannt. Die Regierung von 
Haiti hat umgehend Hilfsmaßnahmen in die 
Wege geleitet. 
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Ein neuer Frauenberuf: Diätberaterin 


Um die ſchlanke Linie. 


In Amerika haben ſeit längerer Zeit große 
Reſtaurants und Hotels ſogenannte Diät-Be: 
raterinnen angeſtellt, junge Damen, die den 
Gäſten, die um ihre ſchlanke Linie beſorgt ſind, 
geeignete Ratſchläge geben. Auch in London iſt 
eine große Gaſtſtätte jetzt dazu übergegangen. 
eine ſolche Dame anzuſtellen, die den Gäſten die 
Bor- und Nachteile der einzelnen Speiſen auf 
Wunſch auseinanderſetzt. Dieſe Diätberaterinnen 
ſtehen auf dem Standpunkt, daß es durchaus 
falſch ſei, ſchlank bleiben zu wollen, indem man 
hungert. Sie ſind vielmehr der Meinung, daß 
man täglich reichlich eſſen kann, wenn man nur 
die Nahrung richtig zuſammenſtellt. Zum Früh⸗ 
ſtück erlaubt eine Diätberaterin beiſpielsweiſe 
die folgende Koſt: man ißt zuerſt etwas ge⸗ 
ſchmorenes oder rohes Obſt. Rohes Obſt iſt vor⸗ 
zuziehen, da es die wertvolle D-Vitamine ent- 
hält. Darauf nimmt man ein gekochtes Ei zu 
ſich und ſchließlich noch eine Scheibe geröſtetes 
Brot mit ein wenig Butter. Man kann dazu 
Tee oder Kaffee mit Milch trinken, aber ohne 
Zucker. Mittags ſoll man am beſten einen fri⸗ 
ſchen Salat eſſen, alſo Kreſſe, Kopfſalat, Endi⸗ 
vien oder dergleichen, der vielleicht mit einer 
Eierſoße angerichtet wird, und danach am beſten 
friſches Obſt. Nachmittags fol man eine Tafje 
Tee ohne jede Zutat und Zuſpeiſe genießen. 
Das Abendbrot beſteht am vorteilhafteſten aus 
einer klaren Suppe oder etwas Salat, danach 
etwas zartes Fleiſch, wie Huhn, Kalb oder 
Fiſch, und Gemüſe, aber keine Kartoffeln, und 
zum Abſchluß ſoll man etwas geſchmortes Obſt 
eſſen. Auch ein Fruchtgelee oder Eis iſt zuläſſig. 


Es gilt als durchaus unrichtig etwa Kartof⸗ 
feln und Brot zu der gleichen Mahlzeit zu eſſen. 


Menſchen, die an Bleichſucht und Blutarmut 
leiden, ſollten reichlich Kreſſe, Leber und grünes 
Gemüſe eſſen. Spinat und Kreſſe enthalten be⸗ 
onders viel Eiſen und andere wichtige Beſtand⸗ 
teile. Alle Gemüſe ſind reich an Mineralſalzen, 
die für den Aufbau des Körpers überaus wich⸗ 
tig ſind. z 


Butter, Käſe und Milch find reich an A- und 
D-Bitaminen, Küfe ift überhaupt eins der Nah⸗ 
rungsmittel, das ſozuſagen alle andern erſetzen 
kann. Er iſt zwar reich an Fett, aber für den 
Menſchen viel zuträglicher als etwa fettes 


Fleiſch. 


Fruchtſäfte ſind gut, aber es wird doch ge⸗ 
raten, lieber immer die ganzen Früchte zu eſſen. 
Bananen ſollten ſtets erſt dann gegeſſen wer⸗ 
den, wenn ſie weich und ſehr reif ſind. 


LU TU TUN NUN 


Beratungen in dieſer Richtung werden ein 
dankbares Gehör beſonders bei den Frauen 
finden, denn wir haben nun einmal den Wunſch 
uns lange geſchmeidig und arbeitsfähig zu er⸗ 
halten. And das können wir nicht bleiben, 
wenn wir entweder zu viel oder aber zu wenig 
Nahrung zu uns nehmen. Wir dürfen nicht 
vergeſſen, daß eine allzu raſche Abmagerung 
häßliche Falten im Geſicht und am Halſe her- 
vorruft. Es kommt vor allem darauf an, daß 
wir unſern Körper geſund erhalten, getreu dem 
alten Grundſatz, daß nur in einem geſunden 
Körper eine geſunde Seele wohnen kann. 


Es iſt ſicherlich richtig, ſein Körpergewicht in 
regelmäßigen Zwiſchenräumen zu prüfen, um zu 
fehen, ob man nach der einen oder anderen 
Richtung gewiſſe Einſchränkungen machen muß. 
Auf jeden Fall ſind Kartoffeln und Süßig⸗ 
keiten die ſchlimmſten Feinde der Schlankheit, 
während man dem unterernährten Körper ge⸗ 
rade dieſe beiden Nahrungsmittel reichlich zu⸗ 
führen ſoll. R. P. 


Haben Sie einen Badevorleger 
aus Schwammgummi? 


Wenn die Badevorleger aus Schwamm⸗ 
gummi ſchlecht werden und an den Ecken reißen, 
dann kann man ſie in veränderter Form noch 
ſehr ſchön verwenden. Man ſchneidet die ſchad⸗ 
haften Stellen ab, klebt die beiden glatten 
Flächen mit Gummiklebeſtoff zuſammen und er⸗ 

ält dann eine Form, die viereckig oder recht⸗ 
eckig ijt, je nach der Größe des Badevorlegers. 
Man kann ihm auch eine runde Form geben, 
indem man eine Schüſſel auflegt und die Run⸗ 
dung mit der Schere ausſchneidet. Iſt dies 
tan, dann macht man einen paſſenden Kiſſen⸗ 
bezug herum und erhält san dieje Weiſe ein 
herrliches Sitzkiſſen, das beſſer federt als ein 
ſolches aus Federn. Es iſt wundervoll elaſtiſch 
und auch für das Nachmittagsſchläſchen herrlich. 
Und das Allerſchönſte daran? Sie können es 
waſchen, ohne den Bezug abnehmen zu müſſen. 
Der Gummi innen trocknet ſchnell, und durch 
Aufklopfen in feuchtem Zuſtand wird auch der 
Bezug leicht glatt. 


Wie pflege ich mein Haar? 


m 


Schönes Haar ift ein Schmuck der Frau. 
Schönes Haar kann erworben werden. eidi⸗ 

t Glanz ift meiſt das Ergebnis einer guten 
flege, eifrigen Bürſtens und häufigen 
Waſchens. Man 


pu es ſich zur Regel machen, 
d F 


das Haar jeden Morgen und jeden Abend, mit 


vierzig Bürſtenſtrichen zu behandeln, um den] mus und backt die Speiſe in feuerfeſter Form 


Staub zu entfernen, aber auch das natürliche 


e Welt der Frau 


Mittwoch, 
30. Oktober 1935 


l MNN U 


bei guter Hitze 25 Minuten. Hierauf wird es 


Fett des Haares zu verteilen. Die Haarbürften | mit Zucker beſiebt zu Tiſch gegeben. Um das 
müſſen häufig gewaſchen werden, indem man Apfelmus ſchmachafter zu 1 5 A kann man, 
die Borſten wiederholt rajh in warme Geifens nachdem man es durchgerührt hat, drei Chr 
75 y taucht. ſchüttelt 1 man T 1b e löffel Zitronenſaft hinzugeben. 
aſſer na üttelt ſie gut aus und läßt ſie i s 

trodnen. Im Sommer ift ein häufigeres Apfelbettelmann. Man miſcht ein halbes 
Waſchen des Haares erforderlich; im allgemei- Pfund geriebenes Schwarz⸗ oder Graubrot mir 
nen ſollte man aber auch im Winter Ride mehr einem halben Teelöffel gemahlenem Zimt, zwei 
als 14 Tage Zwiſchenraum zwiſchen den Wäſchen geſtoßenen Nelken, der abgeriebenen ale 
laſſen. Unmittelbar vor dem Waſchen foll man | einer and Zitrone und 40 Gramm Jucker 
etwas Olivenöl ſorgfältig in die Kopfhaut ein. | Ein Pfund Aepfel werden geſchält, in Scheiben 
reiben. Wenn das Haar fettig ift, foll man ER und mit 65 Gramm: Zuder in einem 
dem letzten Spülwaller etwas Borax oder Sechzehntel Liter Waſſer geſchmort. Nun 
Ammoniak zufetzen. Ebenſo können einige | bräunt man in einer Pfanne 60 Gr. Butter 
Tropfen Zitronenſaft oder eilig im letzten und dückt die Hälfte der Brotmiſchung mit dem 
Spülwaſſer günſtig wirken. Niemals jote Löffel darauf. Man legt nun das Apfel⸗Kom⸗ 


man das Haar unmittelbar am Feuer trocknen, 
man umwickelt es mit einem warmen. ſauberen 
Hanztuch und laſſe nach wiederholtem Reiben 
das Haar einfach an der Luft trocknen. 


Aepfel in jeder Form 


Sind erſt die Aepfel reif, brauchen wir uns 
um den Nachtiſch kein Kopfzerbrechen mehr zu 
machen. Die herrlichſten Gerichte laſſen ſich aus 
Aepfeln bereiten. 


Sehr ſchmackhaft ſind gefüllte Bratäpfel in 
Gelee. Man ſchält die Aepfel, ſticht das Kern⸗ 
haus aus und füllt die Höhlung mit Zucker. 
Man ſtellt die Aepfel nun in eine 928 ci 

orm und backt ſie im Ofen, bis ſie 11 75 nd. 
Nun legt man ſie vorſichtig in eine Glasſchale 
und übergießt ſie mit rotem Gelee. Sobald 
dieſes erſtarrt iſt, garniert man die Speiſe mit 
reichlich ſteifgeſchlagener Sahne. 


Aepfelcharlotte. 1 Pfund Aepfel wird ge⸗ 
ſchält und in Scheiben geſchnitten. 
von wird auf den Boden einer feuerfeſten 
gelegt. Hierauf mengt man 150 Gramm Zucker 
mit 70 Gramm Butter, 200 Gramm Semmel⸗ 
mehl und etwas Zitrone, belegt ſie mit einigen 
Butterflöckchen und backt die Charlotte im 
Ofen reichlich eine Stunde. Sie wird heiß zu 
Tiſch gegeben und Streuzucker dazu gereicht. 


Gelee mit ganzen Aepfeln. Man nimmt 
gleichmäßig große Aepfel, ſchält ſie dünn, ſticht 
das Kernhaus aus und kocht ſie in wenig 
Waſſer, bis jie weich find. Aber ſie dürfen nich 
zerbröckeln. Nun ſtellt man ſie in eine Glas⸗ 
ſchale, füllt die Höhlung mit Zucker, bereitet 
einen halben Liter Gelee aus hellem Gelee⸗ 
ulver und benutzt, ſo weit vorhanden, das 

pfelkochwaſſer. ann gießt man das Gelee 
rings um die ganzen Aepfel. Die Speiſe wird 
kalt geſtellt und mit Schlagſahne oder Vanille⸗ 
ſoße zu Tij’ gegeben. Wenn das Gelee ſehr 
feſt geworden iſt, kann man es auch ſtürzen. 
Apfelſchnee. 1 Pfund Aepfel wird in einem 
Sechzehntel Liter Waſſer redi weich gekocht und 
Fung ein Sieb schhlagen. as Mus muß aber 
ſehr dick Sein. dan ſchlägt das Eiweiß von 
vier Eiern zu ſteifem Schnee, miſcht es mit 
170 Gramm Zucker und dann mit dem Apfel⸗ 


Etwas da⸗ 
orm 


ott hinein, in dem man 30 Gramm Korinthen 

þat ausquellen laſſen. Die andere Hälfte der 
Srotmalfe kommt über die Aepfel und wird 
ausgedrückt. Man nn die Pfanne in einen 
nicht allzu heißen Ofen und läßt fie eine Bier 
telſtunde langſam backen. Dann träufelt man 
60 Gramm zerlaſſene Butter darüber und läßt 
iertelſtunde weiter backen. Man 
beſtreut y mit Zucker und Zimt. Man kann 
die Apfelſcheiben auch ungeſchmort zwiſchen die 
Brotſchicht legen, nur muß dann die Hitze etwas 
größer ſein. 


Apfelereme. Ein Pfund e wird nach 
Geſchmack geſüßt. Fünf Tafeln Gelatine wäſch 
man ab und löſt fie in einem Sechſtel Lite: 
lauem Waſſer auf, gießt ſie durch ein Sieb und 
verrührt fie mit dem Apfelmus, worauf man 
die Maſſe mit 36 Liter geſchlagener Sahne ver 
miſcht. Man muß dieje Creme entweder auf 
Eis ſtellen oder aber am Tage vorher gube: 
reiten. 


noch eine 


Apfelreis. Ein Pfund Aepfel wird 
entkernt und in Achtel sannin, ierauj 
mort man fie in einem Viertelliter Waſſer 
nell weich. 200 Gramm Reis kocht man in 
einem Liter Waſſer mit zehn Gramm Butter 
einer Priſe Salz und einem Stück Zimt w 
und miſcht ihn mit den Apfelſtücken. Das Ge⸗ 
Br wird mit Zucker und Zimt zu Tiſch ge 
geben. 


gamn 


Apfelberg mit Birnen. Von 1 Pfd. Mus 
äpfeln bereite man ein ſteifes a unten 
das man, mit Rum, Arrak, Vanillezucker und 
Sukrinetten abgeſchmeckt, 8 Blatt aufgelöſte 
Gelatine (davon die Hälfte rot) miſcht. In» 
wiſchen hat man 7 Pfd. Birnen mit Zimt und 
Zitronenschale gut geſüßt weichgeſchmort, die 
man abgetropft unter das Apfelmus gibt, das 
man in gefällige Form zum Erkalten füllt. Am 
anderen Tage geſtürzt, ſpicke man die Süß⸗ 
ſpeiſe mit in Zucker geröſteten Mandelſtiften 
und gebe ſüße Milch oder Sahne dazu. 
E ET | 
Stuhlverhaltung. Führende Kliniker bezeu⸗ 
gen, daß das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer auch für geiſtige Arbeiter. Neuraſtheniker 


und angenehm wirkendes 


und Frauen ein raj 
von hervorragendem 


Darmreinigungsmittel 
Werte iſt. 


t 


Was die Mode Neues bringt 
Slegante Formen 


Glockig erweiterte Röcke und puffige oder ſtoff⸗ 
reiche, volantartig ausfallende Armel — das 
ſind die bemerkenswerteſten Details der eleganten 
Kleider für Nachmittag und Abend. — Beſonders 
intereſſant ſind die r a 
Hänge und Weite ſehr verſchiedenartig gearbeitet 
ſind. — Von den garnierenden Effekten ſind vor 
allem Smocknähereien und Reihziehungen zu 

nennen; ſie geben dem geſamten i 
außerordentlich elegante Note, und nicht felten ` 
find fie die einzigen Sarnierungen dieſer eleganten 
Kleider — vorausgeſetzt natürlich, daß ein 


ormen der Armel, die in 


leid oft eine 


eines 


2 


ſchmiegſames Material verwendet wurde. — Ein beliebtes 
Garnierungsmaterial ift die Spitze. An vielen Kleidern 
bildet Spitze eine hübſch geformte Paſſe ſowie die 
Armel, andere Kleider und auch Bluſen find durd- 
Nee aub Spine * de e ee ar er 
ierbei erwähnt, da r enſtoff ein 
$ 3 ideales Material zum Auer und 
Modernifieren vorjähriger Na 
mittags⸗ und Abendkleider ift: 
Wenn Stoff zum Abändern nicht 
mehr vorhanden ift, fo kann man 
ſich ſehr gut mit eingefärbtem oder 
farblich abweichendem Spigenjtoff 
behelfen. — Der Rock, zu dem die 
elegante Spitzenbluſe getragen wird, 
muß ſelbſtverſtändlich auch aus 
einem eleganten Material beſtehen. 
Vielfach wird Crêpe de Shine oder 
Reverſible verwendet; die glänzende 
und die ſtumpfe Stoffſeite kann, 
bedingt durch einen entſprechenden 
Schnitt, wirkungsvoll gegenüber _ 
geſtellt werden. A. K. 
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572115 elegante Rafal aus 
Spigenftoff. Aparte Urmel; 
über die Schultern greifen 
gereihte Blenden. Stofiver- 
braucht etwa 2,75 m, 90 om 
breit. Oyon⸗ Schnitt,. 


3772108 Für biefen eleganten Rock tft 
Crêpe Reverfitble mit der ſtumpfen und 
der glänzenden Stoſſſeite verarbeitet. 
Vorteilhafte Form. Stoffverbrauch: etwa 
Lis m, 95 om breit, S on- Schnitt. 5 


Jost Reihzlehungen und große ger 
knöpfe bilden die Oarnierüng diefes 
eleganten Abendkleides aus gelbem 
Seidenkrepp. Olockiger Rock. Sade 
etwa 5,30 m, 95 0m br, Eyon-Ghnitt. 


J7 


372 087° 


77201 Sehr vornehm wirkt 


Ines elegantes Machmittagsklel e diefe 
5 [onne Preia 8 ältere Damen 


972 086a 


aus Marocain. in Schwarz und Weiß. 
Schmale, apart gelegte Hohlblenden erges eſonders geeignet ift, Taille mit weißem 
z 3 N un. Se Im e EN 
rbra : w X 0 
3720860 Nachmittagskletd aus blauem Matt. 850 m weißer, Je is em br. Soll Schal ee er 


krepp mit ſchönen langen Urmeln, die von Reih 


ee eingenngt find: wel weiße Biten om 3791018 Für diefe elegante Heſellſchaftsklets ift Seibeneloqus mit gleihfarbigem 
ſenſterartigen Ausſchnitt. Stoffverbrauch: etwa ee lee de ac ser eee Die er ellungsnähte 


Sm, 95 om bee. S von Schnitt. 8 ö fien die Figur ſchlanker erſcheinen, Stofverbr,: etwa 6,75 m, 95 om br. von Schnf f 
Schnitt- und Abplättmuſter zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie durch die Firma Bujtan Cyon, Warſchau, Bielanſka 6. 


ch, 30. Oktober 1935 


D 
zig, 28. Oktober, Um nachteilige Aus- 
ngen der Danziger Guldenbewirtschaf- 


hr durch das Gebiet der Freien Stadt 
wap owie auf den freien Wirtschaftsver- 
„ Wischen Danzig und Polen zu beseiti- 
tien aben die Vertreter des Senats der 
zun Stadt Danzig und der polnischen Re- 
” 10 für das weitere Vorgehen Richtlinien 
egt, die zusammengefasst worden sind 
etzt in Zoppot am 21. September 1935 auf- 
fon sh. am 11. Oktober 1935 unterzeich- 
otokoll, dessen Inhalt bereits bekannt 


ýh 


` 


2 


. 


i 

mbee” die jüngste Konjunkturlage im Sep- 
Je alien S Anfang Oktober veröffentlicht die 
fische H Landwirtschaftsbank und das Stati- 
m Der p Ptamt folgende Einzelheiten: 

Zeici reditmarkt stand im September 
Mehdlen einer beträchtlich verstärkten 
der Bee nach Krediten aller Art, die sich 
lee eschleunigung der Fertigstellung der 
\ H Ohnhausbauten und den beginnenden 


Rängien ausgeweitet, gleichzeitig war eine 
7 ge Entwicklung der Einlagenbestände 
allre auf Sparkonten zu verzeichnen, 
meine Zahlungsfähigkeit erfuhr keine 
erte Veränderung, und zwar auch 
0 Wie Landwirtschaft, obwohl die Preise 
elle chtigsten Erzeugnisse der Viehzucht 
Varen, A langsamen Anstieg begriffen 
Pens ei dem Wertpapiermarkt herrschte 
enden le auf den Auslandsbörsen sinkende 
Auf g, Wenn auch mit Unterbrechungen, 
A em Markt der landwirtschaft- 
fen. Tzeugnisse wirkten sich die Schul- 


i h 
ein Sch während die Schweinepreise stärke- 
Wem har ukungen unterlagen, sich aber auf 
heren Durchschnittsstand als im Vor- 


Preisrückgang auf dem 
i Buttermarkt 


der vierten Oktoberwoche auf dem 
Buttermarkt eingetretene Preisrück- 
Zusammenhang mit welchem die 
N Buttereiniuhrhändler vorläufig ihre 
{lösen und mit weiteren Einfuhren 
tkhalten, hat den polnischen Butter- 
tk erschüttert. Die polnischen But- 
idi ** anden in den letzten Monaten voll- 
mit nter dem Einfluss der englischen und 
ver einzi diesen stark gestiegen. England war 
on Tone nennenswerte Butterkunde Polens: 
K hrier dz im September aus Polen aus- 
Mid de Butter sind 6850 dz allein nach Eng- 
zungen. Nun in England die Butter- 
ke wrückgehen und die Butterbezüge 
Mh nd auch in Polen starke Preisrück- 
„Butter eingetreten. Im Posenschen 
utter J. Sorte im Grosshandel um 0.20 
J40 fel zurückgegangen, im Klein-Engros 
B Framund im Kleinverkauf auf 3.60 zł das 
Iieterüchn, In Kongresspolen betrug der 
10 ang in der Berichtswoche nur erst 
nd liegen die Grosshandelspreise für 
ch 320 bis 3.30 21 gegenwärtig be- 
höher als in Westpolen. 


In Förderung der Wollproduktion 
ber y in volen 
t eing band der Textilindustrie in Polen 


f Pan usschuss eingesetzt, der sich mit 
Yo erung des Absatzes inländischer 


tden. U. a. wurde festgestellt, dass 
ung der Militärbehörden, dass bei 
pi eferungen für die Armee 55% des 
Sen, n Rohstofies inländische Wolle sein 
reg Nicht ausführbar sei. da die polnische 
retord on zu gering sei und auch nicht 
de derlichen Qualitäten liefere, Weiter 
Diehj,n schlossen, den Wollproduzenten zu 
aafe N, in den Westgebieten Polens die 
Din Ostes 8 und 12 Monate zu scheren, in 
Wonenieten iedoch nur einmal im Jahr. 
n 


äuktionen für die westpolnische Pro- 

zw, ellen dreimal jährlich stattfinden, 
de Nor Anfang Mai, Mitte September und 
jede ber, für die ostpolnische Produk- 
ash nur einmal im Jahre, im Mai. 
i Ä, poll noch einmal bei einer nachträg- 
v 


der uktlon im November die Wolle, die 
Ey Orhergegangenen Auktion nicht abge- 
kippen 6, zu einem etwas über dem Welt- 
Pr, reis liegenden Preise angekauft werden. 


Nische Kredite für die polnische 
Industrie 


1 aalbamtuche Telegrafenagentur „Iskra“ 
Mrte, über das Ergebnis der Reise der 

Hann des englischen 3 Ham- 
dach Polen, dass in nächster Zeit ein- 
Inische Industrieunternehmen durch 
ung der Handelsbank in Warschau 
a de aus englischer Quelle stammen, 
an, „werden, Die Handelsbank in War- 
ig der englisches Kapital massgeblich 
konat bemüht sich nicht ohne Erfolg, 
en. Oner Kapitalmarkt für Polen zu inter- 


den polnischen Transithandel und 


Wirtſchaftszeitung des poſener Tageblattes 


Be Normalisierung 
zwischen Danzig und Polen 


Eine der Bestimmungen dieses Protokolls 
sieht vor, dass zur Beseitigung auftretender 
Schwierigkeiten und Hindernisse bei der Ein- 
fuhr von Waren aus Polen unverzüglich Be- 
sprechungen zwischen den Danziger und den 
polnischen Wirtschaftsvertretungen aufgenom- 
men werden. 


Zur Durchführung dieser Besprechungen 
werden berufen: Die Industrie- und Handels- 
kammer zu Danzig und der Verband der pol- 
nischen Industrie- und Handelskammer in 
Warschau. 


Die Konjunkturlage in Polen 


monat hielten. Der Preisindex für Landpro- 
dukte (1928 = 100) stieg von 45.1 im August 
auf 46.4 im September, 

Die industrielle Erzeugung erfuhr im 
September eine Steigerung um insgesamt 
etwa 3%. Der Index (1928 = 100) stieg von 
66.9 auf 69.0. Der Jahreszeit entsprechend er- 
höhte sich die Erzeugung der Textilindustrie, 
die Kohlenförderung und die Tätigkeit in der 
Bauwirtschaft, während in der Holzindustrie 
der saisongemässe Stillstand eintrat. Der 
Preisindex der industriellen Erzeugnisse (1928 
= 100) stieg von 56.6 auf 56.8, und zwar in 
der Hauptsache infolge von Preissteigerungen 
bei Textil- und Lederwaren. 


Am 30. September 1935 haben die Vertreter 
der erwähnten wirtschaftlichen Selbstverwal- 
tungen einleitend direkte Fühlung aufgenom- 
men mit dem einmütigen Ergebnis, in einer 
durch die Industrie- und Handelskammer in 
Danzig und den Verband der polnischen In- 
dustrie- und Handelskammern in Warschau 
gebildeten Kommission ständig zusammenzu- 
arbeiten. Die Kommission hat bereits am 25. 
und 26. Oktober in Danzig getagt. 


Diese Zusammenarbeit wird den Zweck 
haben, im Rahmen des Möglichen eine Besei- 
tigung derjenigen Umstände anzustreben, die 
den Bezug von Waren aus Polen für die vor- 
übergehende Dauer der Guldenbewirtschaf- 
tung erschweren oder unter Umständen eine 
ungleiche Behandlung einzelner Firmen oder 
Personen schaffen. 


Bedeutsam für die Wirtschaftslage ist die 
Schrumpfung des Goldbestandes 
der Bank Polski um 10%, die durch die Not- 
wendigkeit der Bedienung ausländischer 
Staatsanleihen, für die in den Vormonaten 
keine Devisenreserven bereitgestellt werden 
konnten, hervorgerufen wurde. Diese Gold- 
abgabe führte in Polen zu einiger Beunruhi- 
ung. die sich ebenso wie die ungeklärten 
ırhältnisse im Abessinienkonflikt in Ab- 
hebungen von den Banken sowie in Gold- und 
Devisenhamsterungen auswirkten. In der 
Textil-, der Leder-, der Schokoladen- und der 
Galanteriewarenindustrie ist als Folge der 
starken Einfuhreinschränkungen im Zeichen 
der ungünstigen Gestaltung der Handelsbilanz 
in den Vormonaten eine fühlbare Rohstoff- 
krappheit eingetreten. : 


CORTET AAE T ET EEE EEE SAT 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 


vom 29. Oktober 


Staatl. Konvert.-Anlzihe ; 
Obligationen der Stadt Posen 
1920 R 
3 der Stadt Posen 
U À 17 
Ptanddriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zI) 
Dollarbriete der Pos. Landsch 
umgesternpelte Zlotypfandbrieie 
in Gold 

4% Konvert Pfandbriefe der Pos 

Landschaft s 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
t4% Złoty-Pfandbriefe AGEE 
4% Prämien-Invest.-Anleihe 
3% Bau-Anieihe e. 
Bank Poiski 8 
Bank Cukrownictwa s a 
Tendenz: behauptet. 


M'arschauer Rörse 


Warschau, 28. Cktober 

Rentenmarkt. Die staatlichen Papiere 
wiesen heute uneinheitlichere Stimmung auf 
mit schwächeren Schattierungen, die Umsätze 
waren lebhaft. Für Privatpapiere herrschte 
verhältnismässig ziemlich lebhaftes Interesse, 
den Gegenstand amtlicher Notierungen bil- 
deten 7 Gattungen Pfandbriefe. 5 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie I) 40.50 40.75, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie In 52.50-52.75, 4proz. Präm.- 
Invest.-Anleihe 109.75, 5proz. staatl. Konvert.“ 
Anleihe 66.50—67, 5proz. Eisenbahn-Konvert.- 
Anl. 56, proz. Dollar-Anl. 76—75.88-—76, 7proz. 
Stabilis.--Anl. 60.25—-59,75—60.75—61.25—61.50, 
7proz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 83.25, 8proz. 
L. Z. d. staatl Bank Rolny 94. 7proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank II. - VII. Em. 83.25, 
Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 94. 7proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IL—Il. Em. 83.25. 5 5pros. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 
5%proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank I. 
bis VII. Em. 81. 5%eproz. L. Z. der Landeswirt« 
schaftsbank I. Em. 81. 5%proz, Kom.-Obl. der 
Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. N. Em. 
81. 4proz. L. Z, der Tow. Kred. Ziemsk. War- 
schau 37.50, 4% proz. L. Z. der Tow. Kred, 
Ziemsk. Warschau 4342.50, 5proz, I. Z. der 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 52—51.7 
bis 52—52.50—52, 5proz. L. Z. der Tow. Kred. 
der Stadt Kalisch 1933 40.25, 5proz. L. Z. der 
Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 46.75, 5proz- 
L. Z. der Tow. Kred. der Stadt Petrikau 1933 
45. 5proz. L. Z. der Tow. Kred. der Stadt Ra- 
dom 1933 36. 

Aktien: Die Aktienbörse war heut wenig 
lebhaft gefragt, den Gegenstand offizieller 
Verhandlungen bildeten 2 Gattungen Papiere. 

Bank Polski 93—96 (92.50), Ostrowiec S. B. 
19.50 (19.75). 


Amtliche Devisenkurse 


5% 56,00 G 


5% 
R% 
5% 
5% 


1% 
pa% 


28 10.128. 10126 10 126. 10 

3 359.85] 361.651 889.75 361.85 
Amsterdam » 42425, 21425 212.0021430 
Brüssel . s e 8922| 89.68] 89.22] 89.68 
Be 2598 26.24 2597 2523 

heck) | — — 15.281,15. 

Pans nas 34.9 [ 35.09] 34 9 35.16 
Prag ET 21.93 22.03 21.92 22.02 
aien „ „* 9 — un — 
Oslo nolim” : : 183 90 135.20] 134.06] 135.35 
Torch * J17222 173.08] 172.17] 173.03 


veränderlich. 
Devisen: Auf der Geldbörse herrschte un- 
einheitliche Stimmung bei lebhaften Umsätzen 
Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.32— 5.3235, Golddollar 9.01%—9.02, Goldrubel 


Tendenz: 


4.77—-4.84, Silberrubel 1,80, Tscherwonez 1.75 
bis 1.80, 


Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
1106.75, Montreal 5.24, New York Scheck 5.31%, 
Oslo 131.10. 

1 Gramm Feingold = 59244 zł. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 27. Oktober. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2970—5.3180, London 1 Pfund 
Sterling 26.03—26.13, Berlin 100° Reichsmark 
212.88 213.72, Warschau 100 Złoty 99.75 bis 
100.15, Zürish 100 Franken 172 06—172.74, Paris 
100 Franken 34.91-35.05, Amsterdam 100 Gul- 
den 359.58—361.02, Brüssel 100 Belga 89.12 bis 
89.48, Reichsmarknoten ——, Stockholm 100 
Kronen 134.23--134 77, Kopenhagen 100 Kronen 
116.22 — 116.68, Oslo 100 Kronen 130,79—131.31. 
Banknoten: 100 zł 99.75—100.15. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 29. Oktober. 
Tendenz: Aktien still, Renten gefragt. An den 
Aktienmärkten war zu Beginn der Börse nur 
geringes Publikuminteresse zu beobachten, 
dem zufolge ist auch die Kulisse zurückhal- 
tend. Die Kursgestaltung blieb uneinheitlich. 
Farben büssten , Stahlverein %, Siemens 75 
ein, Dagegen gewannen Mannesmann und 
Gesfuerel %%. Lebhafteres Interesse zeigte 
sich für festverzinsliche Werte, insbesondere 
Altbesitz, die um 20 Pfennige auf 113 anzogen. 
Gefragt waren ferner kommunale Umschul- 
durgsanleihe, Reichsschuldbuchforderungen und 
Zinsvergütungsscheine. Für Blanko-Tagesgeld 
waren zuverlässige Sätze noch nicht zu hören. 


Ablösungsschuld: 113. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 28. Oktober. Amtl. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse f. 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 140 t zu 13.25—13.50, Ein- 
heitsgerste 20 t zu 15, Hafer 121 t 16.40—16.65. 
Richtpreise. Roggen 13,25—13.50. Standard- 
weizen 18.25 bis 18.75. Einheitsgerste 14.50 
bis 14.75, Sammelgerste 14 bis 14.50, Brau- 
gerste 1550-16, Hafer 16.25—16,75, Roggen- 
kleie 9.50— 10. Weizenkleie grob 10 bis 10.75, 
Weizenkleie mittel 9.75— 10.25. Weizenkleie fein 
10.25--10.75, Gerstenkleie 10 bis 11. Winter- 
raps 41-44, Winterrübsen 38—40, Senf 36 bis 
38, Leinsamen 36—38, Peluschken 21 bis 23, 
Felderbsen 21—23. Viktoriaerbsen 27 bis 30. 
Folgererbsen 20—23, Wicken 21—23, Weiss- 
klee 70 bis- 90, Kartofielilocken 16 bis 16.50, 


Speisekartoffeln 3.50 bis 4, Netzekartoffeln 
3.504, Fabrikkartoffeln für 1 kg% 4 — 
auer 


schen, Trockenschnitzel 7.50 bis 8. 
Mohn 54 Leinkuchen 17,50 bis 18. 
Rapskuchen 13.50 bis 14. Sonnenblumen- 
kuchen 19.50 bis 20.50, Kokoskuchen 15—16, 
Sojaschrot 21—22. Blaulupinen 10—10.50, — 
Stimmung: ruhig. Abschlüsse zu anderen Be- 
dingungen: Roggen 731, Weizen 208, Brau- 
gerste 37, Einheitsgerste 180, Sammelgerste 
301, Hafer 297, Roggenmehl 30, Weizenmehl 
31. Roggenkleie 315, Weizenkleie 120, Vik- 
toriaerbsen 15 t. 


Getreide. Danzig. 28. Oktober. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen. 
130 Pfd. 19.10, Roggen, 120 Pid. zur Ausfuhr 
14—14.25, Gerste feine flau 16—16.75, Gerste 
mittel It. Muster 15.60—15.90, Gerste 114/15 
Pfund 15.50, Futtergerste 110/11 Pfd. 15.20, 
Futtergerste 105/06 Pfd. 14.90, Hafer 17—18, 
Viktorlaerbsen 28—34, grüne Erbsen 2126, 
Peluschken 23—26, Ackerbohnen 20.25. Gelb- 
seni ohne Handel, Wicken 22—24, Blaumohn 
60—62. Buchweizen 15.60 — 16.60. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 34, Roggen 12, 
Gerste 49, Hafer 143, Hülsenfrüchte 34, Kleie 
und Oelkuchen 14. Saaten 


Ar. 256 


Sehr gut gehende Berliner 


Platzholzhandlung G. mb. H. 


(größeres Objekt) mit guten, treuen In- 
dustrie- und Behörden-Abnehmern und 
eingearbeitetem arischen Personal an deut- 
schen Rückwanderer zu verkaufen. Be- 
zahlung in Polen bar in polnischen Effekten 
oder Zinsgrundstücken in Gdynia oder 
größeren Orten Polens. Genehmigung der 
deutschen Devisenstelle vorbehalten. Off. 
unter A 365 an Biuro Ogłoszeń LARUM, 
Warszawa, Krölewska 1. 


Getreide. Posen. 29. Oktober, Amtliche 
Netierungen für 100 kg in z? frei Station 

Poznań. Umsätze: 

Roggen 45 t. 13.—. 45 t 13.10, 30 t 13.25 zl, 
Roggen, diesjähriger. gesund, 


trocken 4 Te. 12.75— 13.00 
Weizen » 0o old 0 0? ese 
Braugers te 088 15.25—16.25 
Mahlgerste 700—725 Kl. . „ 14.00-14.50 

p 670—680 g/l » s „ 13.50—13.75 
Hafer = „ 15.75—16.25 
Roggen-Auszugsmehl (55%) . 19.25—20.25 
Weizenmebi (65%) . e e e e rn 
Roggenkleie NEEE a 
Weizenkleie (mittel) «a e « » et 
Weizenkleie (grob) - » s a s 11550 
Gerstenklle » on a0 5 at 0 
Winterra „ 
Winterrübbs en 40.00—41.00 
Leinsamen . RER 
Sent regte ar eee 
Viktoriaerbsen « e oo e e e ee 
Folgererbsen «se eese’ wen 
Welssklen u: 0.0 ae ©». , TOO = 
Speisekartoffeln : » » e s» 3.00—3.75 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 20% 3 
Weizenstroh. lose 11 are 
Weizenstroh. gepresst e a 1 p 
Roggenstroh. lose ER o e < . . 
Roggenstroh. gepresst. e 22 3 
Haferstroh lose Bade 905 
Haterstroh. gepresst. « » o » er 
Gerstenstrob lose s.s.. 1.00— 0 
Jerstenstroh. gepresst. „ „ „ 1990—21 a 
Heu. lose s.. cese’ Ey a 
Heu, gepresst a a AN | um 00 
Netzeheu. lose seen.» 15 8. 
Netzehen, gepresst « « e a o Remy 18.00 
Leinkuchen se gg 0 „„ 13. 13.05 
Raps kuchen o œ ee 00 
Sonnenblumenkuchen « e e e Eher AA 
Sojaschrot saecu o ig 00 
Blauer Mohn N EL 00—60. 


Tendenz: ruhig. 

Gesamtumsatz: 1848.3 t, davon Roggen 755, 
Weizen 330, Gerste 172, Hafer 155 t. 

Einheitshafer mit höherem Sortengewicht 


über Notiz. 
Posener Viehmarkt 


vom 29. Oktober 


Es waren aufgetrieben: 333 Rinder. 1645 
Schweine, 470 Kälber, 105 Schafe; zusammen 


553 Stück. RER 
n 


chsen: 
a) vollflelschige, ausgemästete, ulcht 


66—72 

angesbdannt E 
` b) jüngere Mastochsen bis zu drei * 
Jahren eee 
i n 
d) mässig genährte s vv «e s s 40—46 

Bulien: e 
a) vollflelschige. ausgemästete e er 
b) Mastbullen - - AT 
c) gut genährte, ältere u e ¢ ER 
d) mässig genährte , a »s a.a. 

Kühe; * . 
a) vollfleischige, ausgemästete « » 5 
b) Mastkühe . or „ kOe 2 
c) gut genährte un un 16—22 
d) mässig genäbrte » « s e e e 

Färsen: w 0 
a) vollileischige, ausgemästete « 

b) Mastfärsen e.. œ 54 — 
c) gut genährte s es’ er 
d) mässig genährte en» 40—4 

Jung vieh: n 135 2 
a) gut genährtes ase» st, 
b) mässig genährtes « e e'a e° 

Kälber: - ʻi 8894 
a) beste ausgemästete Kälber 7 Aa 84 
b) Mastkälben ve. 68—74 
c) gut genährte „6 4 
d) mässig genährte es.» 60—6 

Schale: i 
vollfleischige ausgemästete Lim- 
8 mer und füngere Hammel. . . 66-70 
b) gemästete. ältere Hammel und 8864 
Mutters chatte 50 
c) gut genährte T a r O R. 46— 
Mastschweinet 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
Lebendge wicht. . a „102-106 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht , . . « 94 100 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendge wicht . 86-92 
d) fleischige Schweine von mehr 
D 
e) Sauen und späte Kastrats - — 


f) Bacon-Schweine 8 N 

Marktverlauf: Gute Speckschweine über 
Notiz. — Der Markt von Freitag, den 1. No- 
vember, wird wegen des Feiertages auf Don- 
nerstag, den 31. Oktober, vorverlegt. 


Verantwortlich für Politit; Hans Mahartihed; für 
Wirtſchaft: ugen Petrull; für Qotales, Provinz 
und Sport: Alexander Jurſch: für Feuilleton und 
Unterhaltung: aihen Loäke: für den übrigen redat 
tionellen Inhalt: Eugen Betrull; für den Anzeigen 
und Rellameteil: Hans Schwarzkopf. — Drug und 
Verlag: Concordia, Sp. ats N i wydaw⸗ 
nictwa, tliche in Poznas, Aleja Marſz. Pilſudſtiege 25. 


> Tojener Tageblatt & 


Tapeten 
billiger! 


Die Rolle schon von 


éröfnuné 


des modernen 
Herrenartikel-Geschäfts 
7CCCͤã ² A TEE T OE EEE A TEE ET EEE 


Woche des deutsehen puehs | 


27. Oktober — 3, November 1935 
Nationalsozialistische Standardwerke 


Adolf Hitler: Mein Kampf. In Leinen 21 12,25, kartoniert 
in 2 Bänden zł 9, 70 f 
Hitlers Reden als Kanzler. Kartoniert zł —, 85. 70. f 
Hitlers Reden am Reichsparteitag 1933. Kartoniert zł — art 
Hitlers Reden am Parteitag der Freiheit 1935. Kartoni 


—,70. 
Hitlers Reden für Gleichberechtigung und Frieden. Karton: 
zł 


Rosenberg: Der deutsche Ordensstaat. Kartoniert zł 7 
Goebbels: Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei. Leinen zł 
Goebbels: Signale der neuen Zeit. Leinen zt 7,65 j 
Darré: Das Bauerntum als Lebensquell der nordischen Rae · 
Leinen zł 17,—. 1 
Darré: Neuadel aus Blut und Boden, Leinen 21 10, 78. 
Chamberlain: Die Grundlagen des 19. Jahrhunderts, V 
ausgabe. 2 Bände. Leinen zł 9,70. 
Günther: Kleine Rassenkunde des deutschen Volkes. Leinen 


zł 5,10. 
Fritsch: Handbuch der Judenfrage. Leinen zt 7.656. de 
e e Hitlerjugend. Idee und Gestalt. Lein 
zł 7.85. 
Ley: Durchbruch der sozialen Ehre. Leinen zł 7,65. der 
Decker: Wille und Weg. Ein Tatsachenbericht von 
Schöpferkraft des nationalsozialistischen Arbeits 
dienstes. Leinen zł 6,50. x 1 
Faber: Schippe, Hacke, Hoi. Erlebnisse, Gestalten, Bilden 
aus dem freiwilligen Arbeitsdienst. Leinen zt 5,80. E 
Lisa Tasche: Hurra, wir zwingen das Glück. Bl 
Erlebnisse, Gestalten. Bilder aus dem weiblichen Arbeits- 
dienst. Leinen 21 8,20 
Karrasch: Pg. Schmiedec:e. Einzeitroman. Leinen zł 18, 8.20. 
Schenzinger: Der Hitlerjunge Quex. Leinen zł 6, 40. es 
Erich Berendt: Soldaten der Freiheit, Ein Parolebuch d 
Nationalsozialismus 1918—1925. Leinen zł 
Sozialismus, wie ihn der Führer sieht. Worte des Führers 
zu sozialen Fragen. Leinen 21 6,50. 
Brucker — Maystre: Sozialpolitik im Neuen Reich. Kart. 


21 2,05 


50 Groschen an bei 


Aleje Marcinkowskiego 17a 
Nähe der St. Martinkirche 


—_— 
Suche für ſof i. jacken, ſen, 
» 64. Fuchtviehverſteigerung. ai m nei 


der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Niederungsrindes ee VVA 
Großpolens Enden ei Man, Feieb e, Poan 


Pomorze, Krs. Brodnica Kramarska 25a. 


Waligörski 


Poznan. 
Pocztowa 31. 


Bydgoszcz 
Gdanska 12. 


findet am 


Mittwoch, dem 6. November 1935, in Poznan 


— —-¼—- — 
auf dem Ausſtellungsgelände in der Halle der Schwerinduſtrie ſtatt. Mercedes Benz 


Beginn der Veſichtigung der 3 7/37 PS, allerneuesten Typs, mit Schwing- 
um 11 Ae ſich gung de Tiere um 8 Uhr, der Derfteigerung | 7 achse, 4-sitz. Limousine, hydraul, Bremsen, 


Zeutralschmierun ‚ überkompl. ausgestattet, 
e eegene gelangen ca. 25 Bullen aus erſtklaſſigen Herden. | sehr 8nd nen im N 55 äußerst 


er Katalog ift erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgeſellſchaft, günstigen Gelegenheitskauf abzugeben. 
ſowie am Tage der Derfteigerung auf dem Auktionsplatze. Brzeskiauto S. A., Poznan 


Wielkopolski Zwigzek Hodowców Bydła Nizinnego czurno-biulego Tel. 6323. ul. Dabrowskiego 29. 
Poznań, Mickiewicza 33. 


Aug, Hottmann, Gniezno, Tel. 212 izz m, 


Erstklassige, grösste Multuren garantiert sorten- 

echter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 

Stamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden, 
Heckenpflanzen, etc. 


Versand nach jederPost- u. Bahnstation. — Ausgezeichnet 
mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preisverzeichnis 
in polnisch und deutsch gratis. 


* 


Zur Blutauffriſchung bieten an 


lebende Faſanenhähve n. -Hennen 


ausgeſuchtes Zuchtmaterial zum Preiſe von 5.— 21 
franko Verladeſtation excl. Verpackung. 


Gräfl. Stolberg'iches Rentamt, 


Borzeciczki, pow Krotoszyn. 


Sämtlich vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos - Buchhandlung | 


Poznań, Al. Marszałka Piłsudskiego 25. ; 

Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein· 
sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Post 
scheckkonto Poznan 207 915. 


Eine Anzeige höchſtens 80 wort! 
Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


hiffrebrieſe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines a 


Aberſchriſtswort (fett) 22222. 20 Sroſchen 
Jedes weitere Wordt 10 
Stellengeſuche pro Wort 8 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 


YA N „Gnom“ Kundinnen 
S Verkäufe 2 Für Mr faft neu, bilig e 
abzu arbeite i 
— Nachkuren! LE e 
ee Mineralbrunnen Wir stelleı 7 N er "singen ie 
ir stellen her: [| Vermietungen A ite vormittags Pegy | 
a nf rag u. Salze aller Art VA ber out ee, 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 


Droyerja Warszawska und moderner Au sführung. 


rontzimmer mittags können 450 
in Einfamiltenhaus, mit umgearbeitet 

elektr. Licht und Zentral- 
heizung ab ſofort od. 1. Nov. 


„Wyſoka“, 


„Goleſzöw“ ujm., 
waſſerdichten Zement 


stets billigst. 


een e Sämtliche Formulare für die Seal 
} liefert 5 8 N nee ae 5 46 — 1 X Bed $ 
` 5 13 und Gewerbe. Plakate ein- un — TE PT II 
Landwirtſchaftliche „ ö mehrfarbig. Bilder u. Prospekte Zwei 3, Zimmer · 
Zontralgenoſſenſchaſt Seide, Toile de ſoie, Für in Stein- und Offset-Druck. e . i 
Spóidz. z ogr. odp. || Seiden Trikot, Nan: Reparaturen u. Neueinbände one. 1 und 3. Etage mit Bal- 
Poznan Int, Batiſt, Leinen.] Herbst- und Winter-Salson Yan Biher: Blegante ee BE BER 
owie alle Trikotwäſche empfehle Damenwäsche Górna Wilda 147. 
ray in allen in großer Auswahl 8 
1b 5 a 5 Hub, großer Ser weaters NJ 
Mena) | Blusen Trikotagen Mieisgesuche 
ER J. Schubert Westen Buchdruckerel u. Verlagsanstait für die 3—5 
Leinenhaus pullover Verlag des „Posener Tageblatt" Herbst-Saison i huun 
EE. e Strümofe POZNA empfiehlt billigst 1152 Bernter, Pinni Ser 
don Gesch. NE di0 ee Handschuhe en Ne Marsz. Pitsudskiego 25. Telefon 6105, 6275 K. Lowicka Babler, aefucht, Offerten 
j z j ; mit Preis un 
N ee Trikotagen Poznan I die Geſchäftsſtelle diefer 


herd aufzustellen. 
50% Kohlenersparnis! 


Die hohen Gasrech- 
nogen fallen fort! 


Ratajczaka 40 


Zeitung. 
neben Conditorei Erhorn. 


. A 
Unterricht 2 


Herbſt u. Winter Syprachlehrerin 


„Krieſe 4-meff., 
{3 Zoll. Walzenſchrot⸗ 
mühle, 25 Ztr. Stunden⸗ 


PAL“ dürfte in 
keinem . Haushalt 
fehlen! 


Beſonders günſti⸗ 


Rynek 76 
* L. Szłupezyński Habe abzugeben: 
gegenüb. d. Hauptwache || | Pomi: Stary Rynek 89. Dampf ⸗ eee 


e Einkäufe ſowie Schirme 9 2 1 5 erteilt gründl. deutſchen, 
Preis zł. 10,— ber große Umſatz G. Scherfke, Da 1 ne s A | iranzöfiichen und enbas 
Zu haben in allen meines Geſchäfts Wafer, Ki Sya äntel $ Unterricht. 
Eisengeschäften od, bei geringen Gpe- Poznań. a" 400 Möbel- ndermänte Bi .... Bune 
araa a Er a a beſchläge mei g an 5 Sniabecih 18, 8. b, 
t mir, mein in nur s 
steller für ganzPolen N Moderne Schrauben, $ 5925 Nieten, führt aus eigenen ja hjen 


Taschen-Koffer Batteriegeräte Werkzeuge Haus- und ſowie gelieferten < Versehledenes 5 


Woldemar Günter 


Qualitäten ſehr 


, 


eee empfiehlt t 
i rei ortiertes kaufen Sie billi in Stromsparschaltun Stoffen A) J. Szym 
Landmaschinen — 4 8 f ; g A parschaltung billigſt empfiehlt billigſt Hebam Poznan, sw. m 
e VER lich dict igen Prete N 50% Stromersparnis Stanistaw Wewiör | J Szuster, Romal ne p 
PTAR Or 6 jen abzugeben. K. Zeidler, Poznan, liefert Cyenwaren, Poznan Stary Ryne 76, omalemjka Boni 9 
; diek Noss i H. Schuster, Poznań, | sw, Marcin 27. Tel. 34-81.| I. Etag Lakowa 14 erteilt welle s 
gegr. 1897. (Begenüberber Hauptwache) erteilt Rat u. Geburtshilfe Pierackt iego 8, 


św. Wojciech 29. Tel 51-83. 


Soeben erschienen: 


Kosmos Terminkalender für 1936 


ANON iiil der einzige deutsche Geschäftskalender. 0 


m | Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Papiergeschäfte. 0 
Preis zł 3.90 Verlag Kosmos Sp. z 0. o., Poznan. Aleja Marszałka Piłsudskiego * 


